
Bündnis fordert: Klimageld sofort
Sozial- und Umweltverbände verlangen von Bundesregierung einen Ausgleich für Belastung durch CO2-Preis

BERLIN (dpa/epd). Zur Entlas-
tung der Bürgerinnen und Bür-
ger angesichts steigender CO2-
Preise fordert ein Bündnis aus
Umwelt- und Sozialverbänden
die sofortige Einführung eines
Klimagelds. „Die Klimawende
ist kein Luxusprojekt. Sie ge-
lingt nur, wenn sie sozial ge-
recht gestaltet wird“, sagte der
Geschäftsführer des Paritäti-
schen Gesamtverbands, Ulrich
Schneider, am Donnerstag in
Berlin. Die Bundesregierung
müsse ihre Klimapolitik sozia-
ler gestalten, damit die gesell-
schaftlichen Spannungen nicht
weiter zunähmen.

1000 Menschen erhalten
beispielhaft je 139 Euro

Der gesetzlich verankerte
CO2-Preis macht unter anderem
Heizen und Tanken mit fossilen
Brennstoffen teurer und soll so
Anreize für klimafreundliche-
ren Konsum setzen. Er steigt in
den kommenden Jahren.
Helena Steinhaus, die Gründe-

rin des Vereins Sanktionsfrei,
der sich für eine Grundsiche-
rung ohne Sanktionen einsetzt,
erklärte: „Wer wenig verdient

oder Bürgergeld bezieht, lebt
schon heute konform mit dem
1,5-Grad-Ziel von Paris.“ Bei
der Klimakonferenz in Paris
hatte sich die Weltgemeinschaft
das Ziel gesetzt, die Erderwär-
mung – wenn möglich – auf
weniger als 1,5 Grad im Ver-
gleich zur vorindustriellen Zeit
zu begrenzen. Ärmere Men-
schen verursachten die wenigs-
ten Emissionen, trügen aber die

höchste Last der Transforma-
tion, sagte Steinhaus. „Das ist
in jeder Hinsicht ungerecht.“
Zu den Mitgliedern des Bünd-

nisses gehören neben dem Pari-
tätischen Gesamtverband und
Sanktionsfrei auch Fridays For
Future, Campact, Oxfam und
der BUND. Seine Forderung will
das Bündnis beispielhaft umset-
zen, indem einmalig je 139
Euro an 1000 Menschen verteilt

werden, die Bürgergeld, Grund-
sicherung oder Wohngeld be-
ziehen. Entschieden werden
soll im Losverfahren.
„Wissenschaftliche Studien

zeigen, dass Haushalte mit
niedrigen Einkommen grund-
sätzlich deutlich stärker durch
den CO2-Preis belastet werden
als Wohlhabende“, sagte der
Präsident des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung
(DIW), Marcel Fratzscher. Das
Klimageld könne für eine stär-
kere Entlastung von niedrigen
Einkommen sorgen und werde
mit steigenden CO2-Preisen im-
mer wichtiger. Das DIW sei
nicht Teil des Bündnisses, be-
gleite dieses aber wissenschaft-
lich.
Fehlende Akzeptanz in der

Gesellschaft sieht Fratzscher als
größte Hürde für erfolgreichen
Klimaschutz. „Das Klimageld
ist Teil des Koalitionsvertrags,
es ist ein Versprechen der Bun-
desregierung, das sie bisher
noch nicht erfüllt.“ Das Klima-
geld sollte nach Plänen der Am-
pel-Koalition die Mehrbelastung
für Bürgerinnen und Bürger
durch einen steigenden CO2-
Preis ausgleichen.

Bundesfinanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) hat inzwi-
schen erklärt, er werde in die-
ser Legislaturperiode lediglich
am Auszahlungsweg arbeiten.
Ein Klimageld werde nicht
mehr vor der Bundestagswahl
im kommenden Jahr einge-
führt. Der Verbraucherzentra-

len-Bundesverband hatte im
vorigen Jahr ausgerechnet, dass
aus Einnahmen von 11,4 Mil-
liarden Euro aus der CO2-Be-
preisung jeder Person 139 Euro
Klimageld zustünden. Nach An-
gaben des Klimageld-Bündnis-
ses wäre die Summe in diesem
Jahr bereits deutlich höher,
unter anderem, weil der CO2-
Preis von 30 Euro auf 45 Euro
pro Tonne gestiegen ist.

Grüne verlieren
viele Sympathien
BERLIN (dpa). Die Grünen ha-

ben einer Umfrage zufolge in
den vergangenen fünf Jahren
viele Sympathien verloren. Die
Zahl der Befragten, denen sie
„gar nicht“ gefallen, verdop-
pelte sich seit 2019 von 25 auf
56 Prozent. Die Zahl derer, die
sie gut finden, halbierte sich
von 18 auf 8 Prozent, wie die
repräsentative Erhebung des
Instituts für Demoskopie Al-
lensbach für die „Frankfurter
Allgemeine Zeitung“ ergab. 27
Prozent gaben an, die Partei
gefalle ihnen teilweise (2019:
41 Prozent). Die Grünen wer-
den den Daten zufolge in meh-
rerlei Hinsicht negativ wahrge-
nommen. So stimmten 67 Pro-
zent der Befragten etwa der
Aussage zu, dass die Partei
den Bürgern zu viele Vor-
schriften machen wolle.

Fingerabdruck in
Ausweis rechtens
LUXEMBURG (dpa). Fingerab-

drücke dürfen nach einem
Urteil des Europäischen Ge-
richtshofs (EuGH) auf Personal-
ausweisen gespeichert werden.
Das Privatleben und die perso-
nenbezogenen Daten würden
dabei trotzdem genügend ge-
schützt, entschied das höchste
europäische Gericht am Don-
nerstag in Luxemburg. Aller-
dings stütze sich die Verord-
nung, die die Speicherung rege-
le, auf eine falsche Rechts-
grundlage. Deswegen erklärten
die Richter sie für ungültig. Bis
maximal zum 31. Dezember
2026 darf die Verordnung aber
noch wirksam sein, damit die
EU genug Zeit hat, eine neue
Verordnung mit der richtigen
Rechtsgrundlage zu erlassen.
Seit mehr als zwei Jahren ist in
der Bundesrepublik jeder ver-
pflichtet, beim Beantragen eines
neuen Personalausweises seine
Fingerabdrücke im Einwohner-
meldeamt abnehmen zu lassen.
Vor einemWiesbadener Gericht
beanstandete ein Deutscher,
dass ihm kein neuer Personal-
ausweis ohne Fingerabdrücke
ausgestellt wird. Das Gericht
legte den Fall dem EuGH vor.

Ulrich Schneider (Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband), He-
lena Steinhaus (Sanktionsfrei e. V.), Carla Reemtsma (Fridays For
Future) und Marcel Fratzscher (Deutsches Institut für Wirtschafts-
forschung, von links) bei einer Pressekonferenz. Foto: dpa

„So lange und so intensiv wie nötig“
EU bereitet neue Militärhilfe für Ukraine vor / Eingefrorenes russisches Vermögen für Waffenkäufe

BRÜSSEL (dpa). Die Ukraine
kann im Abwehrkampf gegen
Russland auf neue milliarden-
schwereMilitärhilfen der EUhof-
fen. Zum Auftakt eines Gipfel-
treffens in Brüssel signalisierten
am Donnerstag Bundeskanzler
Olaf Scholz und andere Staats-
und Regierungschefs Unterstüt-
zung für Pläne, Zinserträge aus
dem eingefrorenen russischen
Zentralbank-Vermögen für Waf-
fenkäufe für die Ukraine zu ver-
wenden. Allein dieses Jahr
könnten bis zu drei Milliarden
Euro zusammenkommen.
Scholz sagte in Brüssel, er rech-

ne mit Einigkeit bei dem Thema.
Das Geld solle vor allem verwen-
det werden, um „die Waffen zu
erwerben, die Munition zu er-
werben, die die Ukraine für ihren
Verteidigungskampf braucht“. In
dem Entwurf für die Abschluss-
erklärung des an diesem Freitag
endenden Gipfels hieß es, die
Arbeiten an dem Vorschlag der
EU-Kommission und des EU-
Außenbeauftragten Josep Borrell
sollten vorangetrieben werden.
Auch an die Adresse von Russ-

lands Präsident Wladimir Putin
gerichtet hieß es in dem Text, die
EU werde die Unterstützung der

Ukraine „so lange wie nötig und
so intensiv wie nötig“ fortsetzen.
Die Bereitstellung aller notwen-
digen militärischen Hilfe werde
beschleunigt und intensiviert.
Scholz sagte: „Es ist unverändert
wichtig, dass wir dem brutalen
russischen Angriff etwas ent-
gegensetzen, indem wir die Uk-
raine unterstützen.“
Der Kanzler drängte erneut die

anderen EU-Mitgliedstaaten,
noch mehr an Militärhilfe zu
leisten. „Es müssen alle europäi-
schen Staaten einen guten Bei-
trag leisten. Ich sehe da auch er-
kennbar Fortschritte“, sagte er.

Er verwies erneut darauf, dass
Deutschland mit gelieferten oder
bereits zugesagten Waffen im
Wert von 28 Milliarden Euro der
größte Unterstützer der Ukraine
in der EU sei.
Den Beschluss des Pariser Uk-

raine-Gipfels von Ende Februar,
jetzt auch außerhalb der EU
Waffen und Munition im großen
Stil einzukaufen, bezeichnete
Scholz als „großen Durchbruch“.
Nach diesem Gipfel war es aller-
dings auch zu einem offenen
Konflikt zwischen Scholz und
Frankreichs Präsident Emmanu-
el Macron gekommen.

Olaf Scholz drängte erneut die anderen EU-Mitgliedstaaten, noch
mehr an Militärhilfe zu leisten. Foto: dpa

Wasser ist die Grundlage für
Leben. Und doch geht der
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Wer wenig verdient
oder Bürgergeld bezieht,
lebt schon heute
konform mit dem
1,5-Grad-Ziel von Paris.

Helena Steinhaus,
Gründerin des Vereins Sanktionsfrei
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5000 Güterzüge passierten
in den vergangenen zwei
Jahren durchschnittlich
den Schifferstadter
Hauptbahnhof

Die Verkehrsleistung des
Güterverkehrs in Deutschland
hat sich in den vergangenen
20 Jahren verdoppelt. Das
bedeutet, dass immer mehr
Güter über immer weitere
Strecken transportiert werden.
Damit ist es folgerichtig,
dass auch immer mehr Güter
auf der Schiene transpor-
tiert werden. Gleichzeitig ist
der Schienenverkehr eine
bedeutende Lärmquelle in
Deutschland. Über ein Drittel
der deutschen Bevölkerung ist
durch Schienenverkehrslärm
gestört oder belästigt.
® SEITE 9
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„Warum eigentlich nicht?!“ Karikatur: Luff

Bundeswehr zeigt Flagge
Deutsche Marine und Luftwaffe üben mehrere Monate im Indo-Pazifik vor den Augen der Weltmacht China

BERLIN. Unlängst erst hat sich
Boris Pistorius dieWeltkugel aus
einer anderen Perspektive ange-
sehen. Beim Besuch in Norwe-
gen, nur 2000 Meter entfernt
von der Grenze zu Russland,
drehten ihm seine Gastgeber
den Globus so, dass das Arkti-
sche Meer quasi als Mittelpunkt
der Welt erschien. Bitte sehr, der
andere Blickwinkel. Der Gast
aus Berlin hatte sofort verstan-
den: Hier oben im Nordmeer,
nicht weit entfernt vom Heimat-
hafen Murmansk der strategi-
schen Atom-U-Boot-Flotte der
Russen, „laufen die Fäden zu-
sammen“, müssen Handelswe-
ge gesichert und dafür gesorgt
werden, dass die Schifffahrt
auch wirklich frei bleibt.
In den nächsten Monaten

könnte es passieren, dass sich
Pistorius auf der Weltkugel im-
mer wieder auf eine andere Re-
gion schaut: den Indo-Pazifik.
Erst im vergangenen Jahr war
der deutsche Verteidigungsmi-
nister zum Shangri-La-Dialog
nach Singapur, dem indo-pazifi-
schen Gegenstück zur Münch-
ner Sicherheitskonferenz, ge-
reist. „Der Indo-Pazifik ist eine
der zentralen Regionen, wenn
wir auf Sicherheit und Wohl-
stand im 21. Jahrhundert schau-
en“, hatte Pistorius da gesagt.

„Eine Vernachlässigung der Re-
gion könnenwir uns nicht erlau-
ben.“
Schon da hatte der deutsche

Verteidigungsminister angekün-
digt, dass die Bundeswehr wei-
ter Flagge zeigen werde – auf
dem indo-pazifischen Weltmeer
ebenso wie im Himmel darüber.
Nun laufen und fliegen deutsche
Marine und Luftwaffe für meh-
rere Monate zu einer großen
multinationalen Übung aus und
verlegen dabei über Tausende
Kilometer Soldaten, Schiffe,

Flugzeuge und Material in den
Indo-Pazifik. Dort üben sie im
internationalen Verbund in
einem der weltweit wichtigsten
Seegebiete, wie sie die Sicherheit
der Seewege – vor den Augen
der Weltmacht China – gewähr-
leisten. Luftwaffen-Inspekteur
Ingo Gerhartz muss nicht lange
überlegen, worum es bei dieser
Übung auch geht: „Neue Freun-
de, neue Partner.“ Seine Piloten
und Besatzungen von Kampfjets
und Transportmaschinen fliegen
bei der Übung „Indo-Pacific De-

ployment 2024“ gewissermaßen
einmal um die Welt. Sie üben
Tiefflug und Luftkampf in Alas-
ka, absolvieren in Japan Trai-
ningsflüge, beteiligen sich an
einer multinationalen Übung in
Australien, üben gemeinsammit
der deutschen Marine vor
Hawaii und trainieren zum Ab-
schluss im August mit der Luft-
waffe der Atommacht Indien auf
dem Subkontinent. Besondere
Herausforderung: Nie zuvor hat
ein deutscher Kampfjet die inter-
nationale Datumsgrenze entlang

des 180. Längengrades überflo-
gen. Der sensible Bordrechner
der Eurofighter könnte darauf
reagieren und falsche Fehlermel-
dungen erzeugen, wie beispiels-
weise schon bei F22-Kampfjets
geschehen, als Navigationssys-
teme verrücktspielten. Doch die
Luftwaffe habe in einer Simula-
tion sichergestellt, dass die Soft-
ware auch beim Flug über die
Datumsgrenze zuverlässig die
richtigen Daten liefere, so Ge-
rhartz.
„Taubenblau und marine-

blau“, sagt Marine-Inspekteur
Jan Christian Kaack über das ge-
plante Übungstandem mit der
Luftwaffe. Schon 2022 hatte die
Marine mit der Fregatte „Bay-
ern“ im Indo-Pazifik Flagge ge-
zeigt. Jetzt schickt Deutschland
die Fregatte „Baden-Württem-
berg“ und den Einsatzgruppen-
versorger „Frankfurt am Main“
in die Seeregion, die als ökono-
mischer Hotspot gilt. Kaack:
„Wir haben unseren eigenen
Supermarkt und unsere eigene
Tankstelle dabei“, spielt er auf
die Rolle des Versorgungsschif-
fes an. Die Präsidentin des Ver-
bandes Deutscher Reeder, Gaby
Bornheim, freut sich über die
Präsenz der deutschen Marine
in dieser Region, schließlich
würden 90 Prozent desWelthan-
dels auf dem Seeweg abgewi-
ckelt.

Von Holger Möhle

Stellt die AfD einen Kanzlerkandidaten?
Parteichefin Alice Weidel: Nominierung hängt auch von „realen Machtoptionen“ ab / Entscheidung spätestens im Frühjahr 2025

BERLIN (dpa). Über eine mög-
liche Kanzlerkandidatur will die
AfD nach den Worten von Par-
teichefin Alice Weidel spätes-
tens in einem Jahr entscheiden.
Der übernächste Bundespartei-
tag der AfD werde voraussicht-
lich im März oder April 2025
stattfinden „und allerspätestens
dort wird das dann entschie-
den“, sagte Weidel in einem Vi-
deointerview. Bei dieser Ent-
scheidung seien viele Fragen zu
berücksichtigen: der Wunsch
der Parteibasis, die Umfrage-
werte sowie die Frage, „welche
realen Machtoptionen haben
wir“.
Vor dem nächsten Bundespar-

teitag, bei dem Ende Juni in Es-
sen ein neuer Bundesvorstand
gewählt werden soll, will Wei-
del nach eigenen Angaben mit
dem Co-Vorsitzenden Tino

Chrupalla besprechen, wie es
für sie beide weitergeht, und
den Delegierten dann einen ent-
sprechenden Vorschlag ma-
chen. „Ich finde, die Doppelspit-
ze, die läuft sehr, sehr gut, so-
wohl an der Parteispitze als
auch an der Fraktionsspitze“,
sagte Weidel. Auf die Frage, ob
ein Wechsel an der Spitze
denkbar wäre, antwor-
tete sie: „Das glaube
ich nicht.“ Und
fügte hinzu: „Wir
wollen gerne mit
der Doppelspit-
ze weiterma-
chen.“
Zur Personalfra-

ge im Fall einer
Kanzlerkandidatur
sagte Weidel, die
seit Juni 2022
neben Chrupalla

Co-Vorsitzende ist: „Sollten wir
uns für eine Kanzlerkandidatur
entscheiden, werden die rele-
vanten Kandidaten dafür sich
vorher besprechen müssen, wer
es macht, und das wird dann
eben dem Bundesparteitag vor-
geschlagen.“ Einen Streit mit
Chrupalla dazu erwarte sie

nicht. Chrupalla und sie trä-
fen „fast alle Entschei-

dungen im Kon-
sens“, sagte Wei-
del. „Es kommt
natürlich auch
auf die Mehr-
heitsverhältnis-
se innerhalb
der Partei an.“
Vor der Bundes-

tagswahl 2021 hat-
ten die AfD-Mit-
glieder Weidel
und Chrupalla

zum „Spitzenduo“ gewählt, oh-
ne einen von beiden als Kanz-
lerkandidaten oder Kanzlerkan-
didatin zu benennen. In bun-
desweiten Wählerumfragen la-
gen die Rechtspopulisten zu-
letzt bei ungefähr 19 Prozent.
Auf die Frage, ob die AfD mit

der Werteunion von Hans-
Georg Maaßen oder dem neuen
Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW) politisch mehr gemein-
sam habe, sagte Weidel, „die
größere Schnittmenge, rein pro-
grammatisch“ habe ihre Partei
mit der Werteunion. Man müs-
se aber abwarten, wie sich die
neue Partei entwickele. Sowohl
Wagenknecht als auch Maaßen
seien ihr sympathisch.
Seit Februar ist bekannt, dass

das Bundesamt seinen ehemali-
gen Präsidenten im Blick hat
und zu Maaßen Daten im Infor-

mationssystem der Behörde im
Bereich Rechtsextremismus
speichert.
Vor dem Oberverwaltungsge-

richt in Münster hatte am 12.
März die mündliche Verhand-
lung in einem Berufungsverfah-
ren begonnen, in dem die AfD
gegen ihre vom Kölner Verwal-
tungsgericht bestätigte Einstu-
fung als rechtsextremistischer
Verdachtsfall durch den Verfas-
sungsschutz klagt. An den ers-
ten beiden Verhandlungstagen
war weder Weidel vor Ort noch
Chrupalla. Wann die Verhand-
lung fortgesetzt werden soll, ist
noch nicht bekannt. „Wir wer-
den in Zukunft ab und zu dabei
sein – es sind ja viele Prozessta-
ge angesetzt, und dann werde
ich auf jeden Fall auch mal in
Münster sein“, kündigte die
Parteichefin an.

Ein Soldat auf dem Minenjagdboot „Dillingen“ zielt bei einer Übung mit einem Maschinengewehr.
Die deutsche Marine und Luftwaffe nehmen derzeit an einer großen multinationalen Übung in un-
mittelbarer Nachbarschaft von China teil. Archivfoto: dpa

PRESSESTIMME

Rhein-Neckar-Zeitung
Zur Cannabis-Freigabe bemerkt das Blatt aus Heidelberg:

Ein „Gegenargument“ jedoch wirkt völlig aus der Zeit
gefallen: Die Überforderung der Justiz. Weil Gerichts-
akten immer noch nicht vollständig digitalisiert sind,
fürchtet der Richterbund 100.000 Überstunden bei der
Aufarbeitung der Altfälle. Mag ja sein. Aber die ver-
schlafene Digitalisierung kann doch nicht allen Ernstes
ein Argument dafür sein, um Menschen etwa für eine
Tat im Gefängnis zu behalten, die der Gesetzgeber
nicht mehr als strafwürdig ansieht. Womöglich zeugen
die Bedenken aber auch von einer grundsätzlichen Ab-
lehnung. Dann sollte das aber auch so gesagt werden.

Was sie bei der Deutschen Bahn wirklich gut
können, trotz (oder gerade wegen) des er-
neuten wirtschaftlichen Verlustes, ist Lob-

hudelei in eigener Sache. Flotte Werbefilme, weitge-
hend zufriedene Vorständler – fast so viele wie eine
Fußballmannschaft. Passt zur nahenden Europameis-
terschaft, für die die Bahn als Hauptsponsor unter-
wegs ist. Dazu wichtige Einschätzungen wie „Zeiten-
wende“ im Konzern, „Ausbaustrategie“ für die nächs-
ten Jahre, mehr Reisende, tolle CO2-Bilanz und mitt-
lerweile 137 ICE 4 auf der Schiene. Donnerwetter.
Man wächst halt an allen Ecken und Enden. Nicht zu
vergessen die Rekordinvestitionen, die auch bitter nö-
tig sind angesichts des Zustands des Netzes und der
Bahnhöfe. Wobei die bisher veranschlagten rund 30
Milliarden Euro nicht reichen werden, einige Milliar-
den müssen noch obendrauf. Viel Geld, das vorrangig
und irgendwie vom Bund und den Steuerzahlern auf-
gebracht werden muss. Wahr ist aber vor allem: Die
Pünktlichkeit ist mit 64 Prozent im Fernverkehr 2023
weiter gesunken und damit katastrophal. Im Nahver-
kehr geht es ebenso bergab. Die Bahn fährt also wei-
terhin mit Karacho an der zentralen Erwartung ihrer
an der Bahnsteigkante stehenden Kunden vorbei –
nämlich zügig und verlässlich von A nach B zu kom-
men. Für die Fahrgäste bleibt die Bilanz damit eine
des sich fortsetzenden Schreckens. Bahnchef Lutz hat
sich zum Glück angewöhnt, neben all den unterneh-
merischen Wohlfühlworten zwischendurch auch
Klartext zu reden über den Zustand des Unterneh-
mens, den jeder Bahnfahrer tagtäglich erleben kann.
Deswegen muss aber auch der umfangreiche Sanie-
rungsplan jetzt funktionieren und die versprochenen
Resultate bringen. Gelingt das nicht, hätte der Vor-
stand seine wichtigste Aufgabe in nächster Zeit ver-
fehlt – und der Bund als Eigentümer müsste handeln.

KOMMENTARE

Von Hagen Strauß
kommentar@vrm.de

Deutsche Bahn steuert
mit Karacho an ihrer
Kundschaft vorbei

Von Ermittlern und Konservativen wird der ein
oder andere Seufzer der Erleichterung zu hören
sein. Endlich mal ein Urteil in letzter Instanz

auf europäischer oder deutscher Ebene, das nicht den
Datenschutz ins Uferlose ausweitet. Das tut der Euro-
päische Gerichtshof in der Tat nicht; er wägt lediglich
erhebliche Rechtsgüter gegeneinander ab, wie es sich
gehört. Und kommt mit guter Begründung zum
Schluss, dass in diesem Fall der Schutz personenbe-
zogener Daten ein Stück zurücktreten muss. Die Spei-
cherung und Verwendung von Fingerabdrücken dient
ohne jeden Zweifel dazu, Passfälschern das Leben
schwer und Deutschland damit ein wenig sicherer zu
machen. Dafür lohnt es sich, auch unbescholtene
Bürger erkennungsdienstlich zu behandeln, wie es
üblicherweise nur Ganoven geschieht – allerdings,
und darauf kommt es an, ohne dass die Abdrücke in
einer zentralen Datenbank gespeichert werden. Ganz
anders verhält es sich mit dem sogenannten geneti-
schen Fingerabdruck, den Datenschutz-Verächter
einst gleichfalls allumfassend registrieren wollten.
Dieser aber umfasst neben Merkmalen zur Identifika-
tion auch Angaben zur Gesundheit, die den Staat
selbst im Interesse der Sicherheit nichts angehen.
Wer so etwas nicht einsehen will, hat offenbar Prob-
leme mit einer Freiheit, die sich mit dem konkurrie-
renden Wert der Sicherheit in stetem Konflikt befin-
det. Beim jetzt entschiedenen Streit hat die Sicherheit
in vertretbarem Maße Vorrang vor der Freiheit be-
kommen. In Gefahr gerät sie durch schwieriger zu
fälschende Dokumente nicht.

Von Christian Knatz
christian.knatz@vrm.de

Bei Fingerabdrücken im
Perso tritt Freiheit aus
gutem Grund zurück

Alice Weidel
Foto: dpa
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BERLIN/HANNOVER. Regen
wird es in Zukunft voraus-
sichtlich öfter und stärker im
Winter geben, im Sommer
drohen dafür mehr Dürren –
davon gehen Fachleute aus.
Durch den Klimawandel stei-
ge die Häufigkeit von Trocken-
phasen, ebenso würden Hit-
zewellen im Sommer künftig
zunehmen, schreibt der Deut-
sche Wetterdienst (DWD) in
einem Faktenpapier.
Und vom Niedersächsischen

Landesamt für Energie heißt
es, generell werde zwar wei-
terhin innerhalb eines Jahres
etwa so viel Wasser zur Verfü-
gung stehen wie bisher – nur
eben weniger über das Jahr
verteilt. Entscheidend dürfte
daher sein, Wasser im Winter
aufzufangen, um es im Som-
mer nutzen zu können – etwa
als Trinkwasser oder zum Be-
wässern von Feldern.
Wie das gelingen könnte:

Entscheidend sei, Wasser län-
ger in der Fläche zu halten,
erklärt Tim aus der Beek, der
am IWW Rheinisch-Westfäli-
schen Institut für Wasser zum
Thema Wassermanagement
forscht. Dazu seien natürliche
und technische Hilfen denk-
bar. Wälder etwa hinderten
Wasser am Abfließen, da-
durch habe es mehr Zeit, ins
Grundwasser zu sickern. Hilf-
reich seien auch Talsperren:
In Bayern werde beispielswei-
se über neue Stauanlagen
nachgedacht.

Schonender Umgang
generell wichtig

Auch in der Landwirtschaft
gibt es demnach Möglichkei-
ten: Weil stehendes Wasser
Ernten zerstören kann, wer-
den viele Felder mit Drai-
nagen entwässert. So wird
zwar kein Grundwasser ange-
reichert, über die Drainagen-
leitungen könne das Wasser
aber in Zisternen geleitet und
dort gespeichert werden, sagt
aus der Beek. Im Idealfall
werde es in Trockenzeiten zu-
rück auf die Felder gepumpt.
Generell wichtig sei ein

schonender Umgang mit Was-
ser. In Deutschland sei wegen
der Energiekrise im Jahr 2023
weniger Wasser verbraucht
worden als erwartet, sagt der
Forscher. Das deute darauf
hin, dass Menschen auch mit
weniger Wasser auskommen
könnten. In der Landwirt-
schaft könnte wie-
derum Wasser ge-
spart werden,
wenn Felder mit
Leitungen bewäs-
sert würden statt
mit Sprinklern,
bei denen der
Großteil des
Wassers ver-
dunste. In Is-
rael werde das

so gemacht. Schwieriger um-
zusetzen sei hingegen die Be-
regnung von Feldern mit ge-
reinigtem Abwasser. Das Bun-
desforschungsministerium
hält diese Idee, die auch in der
Nationalen Wasserstrategie
der Bundesregierung auf-
taucht, für vielversprechend.
Bauern hätten aber die Sorge,
dass Bio-Produkte dann we-
gen möglicher Rückstände im
Wasser nicht mehr den Anfor-
derungen genügten, sagt aus
der Beek.
Die Nationale Wasserstrate-

gie, die die künftige Wasser-
versorgung sichern soll, sieht
aber auch andere Punkte vor.
So soll ein System aufgebaut
werden, das die Wasserent-
nahme aus dem Grundwasser
in Echtzeit erfassen kann.
Kommunen sollen zudem die
Wasserspeicherung verbes-
sern, und bundesweite Entgel-
te sollen Industrie und Land-
wirtschaft animieren, nach-
haltiger mit Wasser umzuge-
hen.

„Regional wird es zeitweise
Engpässe geben“

Bewährt habe sich bereits
die künstliche Grundwasser-
anreicherung, sagt eine Spre-
cherin des Forschungsminis-
teriums. Dabei gelangt
Oberflächenwasser über
sogenannte Sickerbe-
cken aus Sand ins
Grundwasser.

Einer Untersuchung des Kom-
petenzzentrums Wasser in
Berlin zufolge müsste diese
Grundwasseranreicherung vor
allem in Winter stattfinden,
wenn viel Wasser an der
Oberfläche zur Verfügung ste-
he.
Viele Wasserversorger wür-

den derzeit daran arbeiten,
sagt aus der Beek. Die Kom-
munen hätten spätestens
durch die Dürre von 2018 bis
2019 erkannt, dass man mit
Wasser nachhaltiger umgehen
müsse. Der Forscher ist über-
zeugt, dass die Trinkwasser-
versorgung in Deutschland
auch künftig gesichert sei,
wenn die Kommunen sich
weiter damit befassten.
„Nichtsdestotrotz wird es re-
gional aber zeitweise auch im-
mer mal wieder zu Engpässen
kommen können“, sagt er.

Niedersachsen denkt über
Ausbau von Talsperren nach

In Niedersachsen war das
Thema zuletzt aktuell. Um
den Jahreswechsel verursach-
te Regen in vielen Regionen
Hochwasser. Das füllte zwar
bodennahe Grundwasserspei-
cher auf, die nach einigen
Dürrejahren wenig Wasser
hatten, führte aber auch zu
Millionenschäden. Schon län-
ger wird in dem Bundesland
zu Anpassungsmöglich-
keiten beim Wasserma-

nagement geforscht.

Eine Studie südniedersächsi-
scher Hochschulen ergab
2023, die Talsperren im Harz
auszubauen – etwa durch
Aufstocken der Staumauern
oder neue Anlagen. Rund 13
Prozent des niedersächsi-
schen Trinkwassers kommt
aus Talsperren.
Doch Grundwasserspeicher

allein dürften künftig nicht
ausreichen, um im Winter
ausreichend Niederschläge für
den Sommer zu konservieren,
vermutet man in Niedersach-
sen. Ein Grund: Die Böden
seien nach Dürre-Sommern so
trocken, dass ein Großteil des
Regens nicht ins Grundwasser
versickere und stattdessen in
Flüsse abfließe. Wasserreser-
voirs von Talsperren würden
sich hingegen leichter erho-
len.

Konkurrenz
ums nasse Gut

Hinzu kommt bei Talsperren
ein ökologischer und wirt-
schaftlicher Aspekt: Indem sie
im Sommer Wasser an Flüsse
abgeben, die sonst ausdünnen
würden, können sie einerseits
Lebensräume für Tiere erhal-
ten. Andererseits könnten
manche Flüsse so auch schiff-
bar gehalten werden. Größere
Stauseen könnten damit Was-
serkonflikten vorbeugen, er-
klärt Experte aus der Beek:
„Die Trinkwasserherstellung,
Ökosysteme oder die Binnen-
schifffahrt stehen in Konkur-
renz um das Wasser.“
Eine flächendeckende Lö-

sung dürften Talsperren oder
auch Hochwasserrückhaltebe-
cken zum Anstauen von Flüs-
sen im Flachland allerdings
nicht sein. Einerseits brauche
es dafür entsprechende Flä-
chen oder Gebirge, heißt es
aus dem Bundesforschungs-
ministerium. Andererseits sei-
en sie teuer und mit großem
Planungsaufwand verbunden.

Fernleitungen
als letzte Möglichkeit

Wichtig sei auch eine Entsie-
gelung von Flächen, damit
Böden überhaupt Wasser auf-
nehmen könnten, heißt es
vom niedersächsischen Um-
weltministerium. Prinzipiell
sinnvoll seien im Flachland
zudem Flutungsgebiete, wie
das Niedersächsische Landes-
amt für Energie mitteilt. Dabei
müssten aber Interessenkon-
flikte berücksichtigt werden.

Solche Gebiete könn-
ten einerseits hel-
fen, Grundwasser-
speicher zu füllen
und Hochwasser
aufzufangen. Ande-
rerseits könnten
Grundwasserspie-
gel dadurch mit-
unter so steigen,
dass Keller nass
würden.

Von Maurice Arndt

. An diesem Freitag ist der
Welttag des Wassers. Der Ge-
denk- und Aktionstag soll „an
die Besonderheiten vonWas-
ser als der essenziellsten
Ressource allen Lebens“ er-
innern, wie die Vereinten Natio-
nen betonten. Doch in diesem
Jahr steht dieWarnung vor
künftigen Konflikten und
Kriegen umWasser im Fo-
kus. Denn der Zugang zu der
lebenswichtigen Ressource ist
keine Selbstverständlichkeit
mehr.

. „Mehr als drei Milliarden
Menschen sind auf Wasserres-
sourcen angewiesen, die natio-
nale Grenzen überschreiten“,
sagte Umweltministerin Steffi
Lemke (Grüne) dem Berliner
Büro dieser Zeitung. „Wohl-
stand und Frieden sind auf
Wasser angewiesen.Wir müs-
sen alles dafür tun, um
unser Wasser zu schützen –
für uns und nachfolgende Ge-
nerationen“, betonte die Minis-
terin. Sie machte auch keinen
Hehl daraus, dass Deutschland
wie seine Nachbarländer vor
„erheblichen Herausforderun-
gen“ stehe. „Die Folgen der
Klimakrise für Mensch und Na-
tur zwingen uns zum Han-
deln“, betonte Lemke. Sie ver-
wies auf die vergangenen Dür-
rejahre, immer häufiger auftre-
tende Extremwetterereignisse
und dazu das anhaltende Prob-
lem der Wasserverschmutzung.
„Sauberes Wasser muss immer
und überall in Deutschland
ausreichend verfügbar sein“,
betonte Lemke.

. Der Weltwassertag wird seit
2003 von der Unterorganisa-
tion der Vereinten Nationen
„UN-Water“ organisiert. Sie
unterstützt seither zahlreiche
Staaten bei der Erreichung ihrer
Entwicklungsziele im Bereich
Wasser. Das diesjährige Motto
„Wasser für den Frieden“
könnte angesichts der Weltlage
kaum dringlicher sein. „Kriege
haben regelmäßig nachteilige
Auswirkungen auf alle natürli-
chen Ressourcen, so auch auf
die Wasserressourcen“, sagt
Jörg Rechenberg vom Umwelt-
bundesamt (UBA). So seien die
Gewässer in Kriegen fast im-
mer übermäßiger Verschmut-
zung ausgesetzt. Rechenberg
mahnt: „Wohlstand und Frie-
den sind auf Wasser angewie-
sen.“ In einer Zeit weltweiter
Kriege und Konflikte könnte
das brisanter kaum sein.

„WASSER
FÜR DEN FRIEDEN“
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Der Wert
des Wassers

Viel Regen imWinter, Dürren im Sommer –
so sehen Experten die Zukunft.Wie gehen
wir jetzt und künftig mit der Ressource um?

Vermeintlich
allgegenwärtig, ist
Wasser längst in
weiten Teilen der
Welt zur kostbaren
und knappen
Ressource geworden.

Das Deutsche
Geoforschungszentrum (GFZ)

Die Trinkwasser-
herstellung, Öko-
systeme oder die
Binnenschifffahrt
stehen in Konkurrenz
um das Wasser.

Tim aus der Beek
vom Rheinisch-Westfälischen
Institut für Wasser

. In Deutschland fehlen einer
Bilanz für 2023 zufolge noch
immerMilliarden Tonnen an
Wasser im Gesamtwasser-
speicher. Das teilte das Deut-
sche Geoforschungszentrum
(GFZ) am Donnerstag mit. Für
Europa sei seit Beginn der Mes-
sungen im Jahr 2002 ein Rück-
gang des Gesamtwasserspei-
chers um rund 100 Milliarden
Tonnen zu verzeichnen. „Ver-
meintlich allgegenwärtig, ist
Wasser längst in weiten Teilen
der Welt zur kostbaren und
knappen Ressource gewor-
den“, hieß es vom GFZ. Auch
Deutschland habe in den ver-
gangenen fünf Jahren bereits
drastische Dürren erlebt.

. Das Team um Eva Börgens
und Christoph Dahle vom GFZ
hatte den aktuellsten Daten-
satz des Satellitenduos „Grace-
Follow-On“ ausgewertet, das
auf Basis von Schwerefeldmes-
sungen Einblicke in die Wasser-
bilanz der Erde ermöglicht. Für
Deutschland zeigen die Daten,
dass sich der Gesamtwasser-
speicher 2023 zwar etwas
erholt hat, im Vergleich zum
langjährigen Mittel aber immer
noch rund zehn Milliarden Ton-
nen fehlen. „Zum Vergleich:
Der Bodensee fasst in etwa 48
Milliarden TonnenWasser.“ Der
sogenannte terrestrische Ge-
samtwasserspeicher TWS
setzt sich aus den Komponen-
ten Eis (Gletscher), Schnee,
Bodenfeuchte, Grundwasser
sowie dem Oberflächenwas-
ser in Flüssen, Seen und künst-
lichen Reservoiren zusammen.

. Dramatisch ist die Lage der
GFZ-Bilanz zufolge bei den
großen Inlandseisschilden
über Grönland und der Ant-
arktis: „Jahr für Jahr verliert
Grönland rund 224 Milliarden
Tonnen an Eis und die Antark-
tis, die ungleich kälter ist, 138
Milliarden Tonnen.“ Das GFZ
teilte zudem mit, dass Interes-
sierte über das Portal global-
waterstorage.info zahlreiche
Informationen sowie begleiten-
de Animationen und Karten fin-
den können.

WASSERSPEICHER

Wohlstand und
Frieden sind
auf Wasser
angewiesen.
Jörg Rechenberg vom

Umweltbundesamt (UBA)
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Biontech-Konkurrent auf Schlingerkurs
Hohe Verluste und Börsenabsturz: Impfstoffhersteller Curevac baut Stellen ab – wohl auch in Wiesbaden

TÜBINGEN. Curevac war ein-
mal ein Star am Corona-Him-
mel. Die damalige Bundesre-
gierung mit Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn hielt
große Stücke auf das Tübinger
Biotech-Unternehmen. Denn
der Bund stieg im Juni 2020
über die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) mit 300
Millionen Euro bei Curevac
ein und erhielt so seinerzeit
rund 20 Prozent der Anteile.
Später wurde Curevac zusätz-
lich vom Bund eine Förderung
von 230 Millionen Euro aus
dem Sonderprogramm Impf-
stoffentwicklung zuteil. Für
Biontech gab es aus diesem
Programm 375 Millionen
Euro. Doch während das
Mainzer Unternehmen mit
dem ersten Corona-Impfstoff
auf Basis von Boten-RNS
(Messenger-RNA, kurz
mRNA) Geschichte schrieb,
scheiterte Curevac mit einem
eigenen Corona-Vakzin.
Zwar hatte auch Curevac

hatte ein mRNA-Mittel gegen
Covid-19 entwickelt. Doch
dessen Wirksamkeit konnte
jener des Biontech-Produktes
nicht das Wasser reichen. All
das hat für das Tübinger
Unternehmen harte monetäre
Konsequenzen. Denn wäh-
rend Biontech durch den
weltweiten Verkauf des Coro-
na-Impfstoffes Comirnaty ein
etliche Milliarden Euro dickes
Finanzpolster aufbauen konn-
te, blieb eine solche Einnah-
mequelle den Tübingern ver-
wehrt. Curevac steckt heute
knietief im Minus. In den ers-
ten neun Monaten des Jahres
2023 lief ein operativer Ver-
lust von rund 186 Millionen

Euro auf – bei einem Umsatz
von 31,2 Millionen Euro. Und
das hat Konsequenzen: Cure-
vac baut Personal ab, auch in
unserer Region. Firmenweit
sind es nach Angaben der Fir-
ma 150 Stellen, Firmenkrei-
sen zufolge dürfte es auch die
neue Dependance in Wiesba-
den treffen, wo Curevac etwas
mehr als 60 Mitarbeiter be-
schäftigt. Die sich unter ande-
rem mit klinischen Tests von
Medikamenten-Kandidaten
befassen.

Strukturen werden an
Geschäftsumfang angepasst

In welchem Maße der Stel-
lenabbau den Standort Wies-
baden trifft, ist noch offen.
Bislang sei zwar die Zielgröße
von 150 definiert, wie sich
das aber auf die jeweiligen
Firmenbereiche und Standor-
te verteile, müsse noch beant-
wortet werden, heißt es in
Unternehmenskreisen. Fest
steht indes, dass die Stellen
laut Curevac über Freiwilli-
gen- beziehungsweise Aufhe-
bungs- und Abfindungspro-
gramme gekappt werden.
„Die Organisationsstrukturen,
die ursprünglich für eine pan-
demiebedingte Bereitstellung
eines Covid-19-Impfstoffs op-
timiert und erweitert wurden,
werden nun auf den heutigen
Geschäftsumfang und die
breiter aufgestellte Pipeline
von Curevac zugeschnitten“,
begründet das Unternehmen
den Abbau. Man konzentriere
sich „auf effiziente und leis-
tungsstarke Strukturen, um
Menschen und Patienten
transformative mRNA-basier-
te Medikamente zur Verfü-
gung zu stellen und uns dazu

bestmöglich für die Zukunft
aufzustellen.“
An der Börse sieht es für das

Unternehmen, das 2020 an
die New Yorker Nasdaq ging,
derweil düster aus. Am Mitt-
wochnachmittag lag der Kurs
bei 2,67 Euro. Ende 2020, als
die Hoffnungen noch groß
waren, notierte das Papier
phasenweise bei über 110
Euro, ab Mitte 2021 ging es
abwärts. Den letzten Schub-
ser in Richtung Abgrund gab
Anfang Dezember eine Ent-

scheidung des Bundespatent-
gerichtes, das ein grundlegen-
des Corona-Impfstoffpatent
der Tübinger für nichtig er-
klärte und damit einer Klage
von Biontech gegen Curevac
stattgab. Das bedeutete für
Curevac zwar im vielschichti-
gen Patentstreit mit Biontech
keine Niederlage, jedoch
schon eine deftige Schlappe.
Curevac hatte den Mainzer

Konkurrenten und dessen US-
Partner Pfizer im Juli 2022
beim Landgericht Düsseldorf

wegen angeblicher Verletzung
mehrerer seiner Patente auf
Schadenersatz verklagt, die
Biontech und Pfizer bei der
Entwicklung ihres Corona-
Impfstoffs verwendet haben
sollen. Dafür fordern die Tü-
binger „eine faire Entschädi-
gung“. Es geht um viel Geld:
Biontech machte 2021 einen
Gewinn von 10,3 Milliarden
Euro, 2022 waren es unter
dem Strich 9,4 Milliarden
Euro. Nachdem Curevac sich
dann entschlossen hatte,

gegen die Entscheidung des
Bundespatentgerichts vor den
Bundesgerichtshof zu ziehen,
hat das Landgericht Düssel-
dorf sein Urteil vertagt. Auch
in den USA sind Patentklagen
von Curevac gegen Pfizer und
Biontech anhängig. Und wie
dort die Gerichte entscheiden,
sei völlig offen, heißt es in Ex-
pertenkreisen.
Das Tübinger Unternehmen

zeigt sich zuversichtlich. „Cu-
revac hat im vergangenen
Jahr große Fortschritte bei der

Weiterentwicklung seiner fir-
meneigenen mRNA-Plattform
und dem Ausbau seiner Pro-
dukt-Pipeline erzielt“, sagt
ein Sprecher. Gleiches gelte
für die klinischen Entwick-
lungen bei Infektionskrank-
heiten zusammen mit dem
Partner GSK. Hier habe man
„sehr gute Interim-Daten“ aus
Phase 2 der klinischen Tests
vorlegen können. Auch in der
Krebsforschung mache man
gute Fortschritte. So sei eine
Glioblastom-Studie – Glio-
blastom ist die häufigste Hirn-
tumorart bei Erwachsenen –
vollständig rekrutiert „und
wir erwarten gespannt erste
Daten, voraussichtlich in der
zweiten Jahreshälfte“, so der
Sprecher. Darüber hinaus sei
man dabei, „weitere faszinie-
rende biologische Ziele zu
identifizieren, die es uns er-
möglichen sollen, die For-
schung möglichst auch auf
andere Krebsarten auszuwei-
ten“.
Die Zuversicht wird offen-

sichtlich von vielen der ein-
flussreichen Börsenanalysten
geteilt. Das Portal ak-
tien.guide hat sich die Bewer-
tungen von neun Analysten
angeschaut. Demnach emp-
fehlen sechs die Curevac-Ak-
tie zum Kauf, zwei raten zum
Halten und einer zum Ver-
kauf. Das durchschnittliche
Kursziel wird mit rund 12
Euro angegeben. Die Schwei-
zer Großbank UBS gab im De-
zember sogar ein Kursziel von
mehr als 16 Euro aus. UBS-
Analystin Eliana Merle unter-
strich, dass der langfristige
Wert der mRNA-Plattform von
Curevac bei den aktuellen
Kursen nicht ausreichend an-
erkannt werde.

Von Ralf Heidenreich

Ein Blick in die Produktion von Curevac. Foto: Curevac

Börse Frankfurt
MDAX G 26473,05 (+0,79%)

Div. 21.3. 20.3.
Aixtron NA 0,31 26,15 25,30
Aroundtown (LU) - 1,91 1,91
Aurubis 1,40 64,36 63,46
Bechtle 0,65 47,60 47,26
Befesa (LU) 1,25 30,86 30,34
Bilfinger 1,30 42,76 43,64
Carl Zeiss Meditec 1,10 115,80 117,00
CTS Eventim 1,06 75,70 77,15
Delivery Hero - 27,45 26,82
Encavis - 16,85 16,90
Evonik Industries 1,17 17,80 17,54
Evotec - 13,36 13,71
Fraport - 48,35 48,14
freenet NA 1,68 25,14 25,50
Fresenius M. C. St. 1,12 35,08 35,84
Fuchs Vz. 1,07 45,38 43,92
GEA Group 0,95 38,89 37,98
Gerresheimer 1,25 107,90 106,30
Hella 2,88 85,00 86,00
HelloFresh - 6,82 6,84
Hensoldt 0,30 34,64 34,34
Hochtief 4,00 106,70 106,00
Hugo Boss NA 1,00 52,92 53,22
Jenoptik 0,30 30,04 28,68
Jungheinrich Vz. 0,68 33,16 32,24
K+S NA 1,00 13,58 13,68
Kion Group 0,19 51,36 48,54
Knorr-Bremse 1,45 68,58 67,70
Krones 1,75 119,80 118,70
Lanxess 1,05 25,81 24,95
LEG Immobilien - 75,42 74,34
Lufthansa vNA - 6,93 6,85
MorphoSys - 66,32 66,28
Nemetschek 0,45 86,94 87,46
Nordex - 11,99 11,43
Puma 0,82 39,81 40,15
Redcare Pharmacy (NL) - 142,75 141,25
RTL Group (LU) 4,00 31,20 31,40
Scout24 NA 1,00 67,74 66,40
Siltronic NA 3,00 86,90 83,75
Sixt St. 6,11 89,50 88,50
SMA Solar Techn. - 54,55 53,40
Stabilus S.A 1,75 60,00 59,10
Ströer & Co. 1,85 55,65 54,80
TAG Immobilien - 12,32 11,92
Talanx NA 2,00 70,65 71,65
TeamViewer SE - 13,60 13,36
thyssenkrupp 0,15 4,94 4,87
United Internet NA 0,50 21,08 21,86
Wacker Chemie 12,00 108,50 107,75

SDAX G 13987,48 (+0,93%)
Div. 21.3. 20.3.

1&1 0,05 16,10 16,80
adesso 0,65 107,60 114,00
Adtran Hold. (US) 0,09 4,98 4,88
Adtran Networks - 20,00 20,00
Amadeus Fire 4,50 121,60 123,00
Atoss Software 2,83 271,50 267,00
Auto1 Group - 4,25 4,18
BayWa vNA 1,20 25,00 25,00
Borussia Dortmund - 3,42 3,44
Cancom 1,00 26,32 25,50
Ceconomy St. - 1,74 1,75
CeWe Stiftung 2,45 103,00 103,00
CompuGroup Med. 0,50 27,00 26,70
Dermapharm Holding 1,05 33,98 33,62
Deutsche Beteiligung 1,00 25,35 25,10
Deutz 0,15 5,73 5,57
Drägerwerk Vz. 0,19 49,00 48,15
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,25 4,17
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,10 17,89
Dürr 0,70 20,54 20,40
DWS Group 2,05 40,42 39,32
Eckert & Ziegler SE 0,50 39,78 39,36
Elmos Semicond. 0,75 73,50 71,20
Energiekontor 1,00 68,90 68,60
Fielmann Grp. 0,75 42,14 42,00
flatexDEGIRO - 9,70 9,55
GFT Technologies 0,45 27,14 27,24
Grand City Prop. (LU) - 9,53 9,44
Grenke NA 0,45 22,75 22,35
Hamborner Reit 0,47 6,63 6,62
Heidelberger Druck. - 1,00 1,00
Hornbach Hold. 2,40 66,95 66,80
Hypoport SE - 233,40 223,00

Indus Holding 0,80 25,20 25,60
Ionos Group - 19,66 20,20
Jost Werke 1,40 47,65 47,65
Klöckner & Co. NA 0,40 6,60 6,54
Kontron (AT) 1,00 22,24 20,92
KSB Vz. 19,76 572,00 568,00
KWS Saat 0,90 47,20 46,85
Metro St. 0,55 4,73 4,83
MLP 0,30 5,53 5,43
Mutares 1,75 34,65 34,35
Nagarro - 73,80 74,70
Norma Group NA 0,55 15,58 15,58
Patrizia 0,33 8,43 8,21
Pfeiffer Vacuum 0,11 156,40 155,60
PNE NA 0,08 13,54 13,60
ProSiebenSat.1 0,05 6,22 6,16
PVA TePla - 19,99 20,00
SAF Holland 0,60 17,99 17,97
Salzgitter 1,00 23,58 23,44
Schaeffler Vz. 0,45 6,16 6,22
Schott Pharma 0,15 41,00 41,20
SFC Energy - 17,94 17,42
SGL Carbon - 6,20 6,05
Sto & Co. Vz 5,00 156,40 151,40
Stratec 0,97 42,65 41,45
Südzucker 0,70 12,50 12,50
Süss MicroTec NA 0,20 36,40 35,85
Synlab 0,33 11,00 11,21
Takkt 1,00 13,94 13,62
thyssenkr. nucera - 14,77 14,20
Traton 0,70 34,40 33,68
Varta - 13,87 14,05
Verbio 0,20 18,66 18,07
Vitesco Techn. Grp. - 63,30 64,75
Vossloh 1,00 44,40 42,90
Wacker Neuson NA 1,00 17,32 17,06
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,18 13,22

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 21.3. 20.3.

About You Hold. - 4,44 4,28
Aumann 0,10 17,34 17,10
BB Biotech NA (CH) 2,85 48,30 50,00
BMWVz. 8,52 99,50 100,00
Dt. EuroShop NA 1,95 18,52 18,70
Fuchs St. 1,06 35,15 35,05
Hapag-Lloyd NA 63,00 122,20 122,50
Henkel & Co. 1,83 64,34 66,02
Homag Group 1,01 37,60 37,80
Leifheit 0,70 13,55 13,35
Medigene NA - 2,02 1,69
Medios - 16,54 17,22
Rational 13,50 757,50 758,50
Sartorius St. 1,43 283,50 280,00
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,35
TUI konv. - 6,80 6,73
Volkswagen St. 8,70 137,40 137,00

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 21.3. 20.3.

3U Holding 3,20 1,70 1,75
BioNTech - 85,98 83,24
Brain Biotech - 3,74 3,87
CeoTronics 0,15 6,10 5,70
Datron 0,20 9,55 9,10
Deufol 0,03 1,34 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 12,60 12,60
KSB St. 19,50 630,00 625,00
Mainz Biomed (NL) - 0,98 0,96
MAX21 konv. - 2,36 2,32
MVV Energie NA 1,45 30,50 31,20
Schwälbchen - - 35,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 83,50 83,50
Simona 1,85 66,50 66,50

EURO STOXX 50 G 5052,31 (+1,04%)
Div. 21.3. 20.3.

AB Inbev (BE) 0,75 54,84 54,93
Adyen (NL) - 1487,20 1457,80
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,05 26,97
Air Liquide (FR) 2,95 193,52 195,14
ASML Hold. (NL) 1,45 916,00 895,00
AXA (FR) 1,70 34,78 34,70
Banco Santander (ES) 0,08 4,27 4,16
BBVA (ES) 0,16 10,77 10,51
BNP Paribas (FR) 3,90 62,81 61,76
Danone (FR) 2,00 58,98 59,22
Enel (IT) 0,22 6,13 6,09

Eni (IT) 0,24 14,42 14,31
EssilorLuxottica (FR) 3,23 212,00 210,40
Ferrari (NL) 1,81 400,10 398,60
Hermes Internat. (FR) 3,50 2413,00 2407,50
Iberdrola (ES) - 11,15 11,10
Inditex (ES) 0,60 46,36 45,92
ING Groep (NL) 0,35 14,52 14,39
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,28 3,26
Kering (FR) 4,50 369,60 383,00
L’Oréal (FR) 6,04 434,20 435,00
LVMH (FR) 5,50 839,50 848,20
Nokia (FI) 0,03 3,30 3,24
Nordea Bank AB (FI) 0,80 11,31 11,27
Pernod Ricard (FR) 2,64 147,65 146,25
Prosus (NL) 0,06 27,89 27,34
Safran (FR) 1,35 206,65 204,50
Sanofi S.A. (FR) 3,56 87,38 87,44
Schneider Electr. (FR) 3,15 217,25 215,15
St. Gobain (FR) 2,00 71,28 70,95

Amundi TopWorld x 256,89 254,69
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,68 172,68
BNP PAM Euro MM* x 213,28 213,26
Commerz hausInvest 0,15 43,84 43,84
DekaAriDeka CF 1,36 88,71 88,36
Deka Deka GlbSel TF 3,84 305,14 303,00
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 63,58 63,36
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 54,99 54,76
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,06 35,94
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,06 70,76
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,85 38,76
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,30 39,17
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,03 99,59
Deka Euro Potential CF 2,60 160,52 159,47
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,12 103,79
Deka Fonds CF 1,97 126,61 126,05
Deka Immo b Europa 1,10 47,54 47,54
Deka Immo b Global 1,20 54,82 54,81
Deka MegaTrends CF 2,03 142,95 142,11
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 449,32 451,95
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 417,28 419,71
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 87,63 87,61
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 129,62 129,60
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,88 38,81
Deka PrivatVorsorge AS x 94,95 94,61
Deka RenditDeka 0,36 21,62 21,59
Deka Spezial CF 8,93 604,96 600,65
Deka Technologie CF 1,19 85,17 84,29
Deka Varioinvest TF 1,13 63,53 63,48
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 63,48 63,25
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,05 42,92
DJE-Div&Sub P x 541,19 538,39
DWSAkkumula x 1954,5 1948,0
DWSAkt.Strat.D x 511,67 510,74
DWS Cpt DJE Gl Akt x 459,65 457,98
DWS D.Akt.O x 529,40 528,27
DWS Deutschland x 264,39 263,58
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,53 87,50
DWS ESG EurBd(M)LC x 1806,7 1803,8
DWS Europ. Opp LD 4,08 441,81 439,02
DWS Eurorenta 0,36 46,86 46,79
DWS Eurovesta 0,53 181,01 180,21
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,62 30,59
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,44 38,44
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,52 49,52
DWS Glbl Growth 0,15 221,46 218,85
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,56 36,51
DWS Heal. C TypO x 360,55 363,28
DWS Qi LowVol Europe NC x 337,43 337,18
DWS S.A CROCI US LC x 545,38 537,71
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 196,65 195,98
DWS StESGAlloBalLD 0,05 127,80 127,00
DWS Techn.Typ O 0,05 389,65 385,13
DWS TopAsien x 213,94 210,70
DWS Top Dividen LD 4,60 135,39 135,15
DWS Top Europe 2,74 199,67 198,39
DWS Top Prtf Off x 85,19 84,75
DWS TopWorld 0,58 180,23 179,13
DWS US Growth 0,05 472,68 471,45
DWSVermbf.I LD 0,30 288,86 287,83
DWSVermbf.R LD 0,24 15,45 15,43
DWSVors.AS(Dyn.) x 162,67 161,85
DWSVors.AS(Flex) x 158,30 157,54
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,90 26,56
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,79 21,62
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,14 78,13
Hansainvest HANSAcentro x 82,71 82,58
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,50 20,51
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 162,18 161,54
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,35 69,08
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,50 98,43
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,86 28,86
MEAG EuroBalance* 0,97 66,67 66,58
MEAG EuroInvest A* 2,81 102,21 102,23
MEAG ProInvest* 3,50 214,60 214,31
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 344,03 344,13
Metzler Ir European Growth A* 1,08 267,20 267,20
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 239,50 239,29
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,17 44,14
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,43 44,40
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,66 64,56
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,29 35,29
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,70 68,68
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,85 96,84
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 494,87 494,84
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,70 84,42
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 130,87 130,56
Union Profi-Balance* 0,04 82,71 82,40
Union UniDeutschl. XS* x 166,90 166,72

Union UniEuroAktien* 1,42 92,91 93,01
Union UniEuroRenta* 1,02 58,26 58,24
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 248,97 246,99
Union UniFonds* 0,92 58,16 58,00
Union UniGlobal* 5,54 410,70 407,99
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 347,14 344,81
Union UniGlobal-net-* 3,34 244,45 242,89
Union UniKlassikMix* x 110,62 110,54
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 242,61 242,18
Union UniRak* 2,31 151,91 151,30
Union UniRak-net-* 1,24 81,13 80,80
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,22 73,05
Union UniStrat: Konserv.* x 70,32 70,26
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,49 96,48
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,17 54,17
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,02 49,03
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,07 119,87
Westinv . InterSel. 0,90 48,57 48,58

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 62017,00 65894,00
10 g Goldbarren 620,00 691,00
Feinsilber (kg) 721,50 987,22
1 oz Platinbarren 776,00 1101,94
1 oz Britannia 1938,50 2066,00
1/2 oz Maple Leaf 969,00 1102,50
1/4 oz Maple Leaf 484,50 569,60
1/10 oz Maple Leaf 193,50 235,80
1 oz Krügerrand 1938,50 2030,00
ACI Kupfernotierung 20.3. 19.3.
€/100kg, cunova.com 955,23 963,05

ÖLPREISE
Rohöl 21.3. 20.3.
ÖL (Brent) $/Brl 85,64 86,15
Heizöl (2501-3500l) 20.3. 13.3.
Frankfurt, €/100l 110,43-109,96 108,00-106,70

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 21.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8568
Dänische Kronen (DKK) 7,4579
Japanische Yen (JPY) 164,9600
Norwegische Kronen (NOK) 11,5430
Polnischer Zloty (PLN) 4,3028
Schwedische Kronen (SEK) 11,3645
Schweizer Franken (CHF) 0,9766
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,4181
Tschechische Kronen (CZK) 25,2430
Türkische Lira (TRY) 34,9445
US-Dollar (USD) 1,0907

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 21.3. 20.3.
0,00 BO S.179 19/24 4,25 99,88 99,85
0,00 BO S.180 19/24 3,668 97,98 97,96
0,00 BO S.181 20/25 3,348 96,61 96,57
0,00 BO S.182 20/25 2,991 95,55 95,48
0,00 BO Grüne 20/25 2,938 95,63 95,56
0,00 BO S.183 21/26 2,789 94,53 94,42
0,00 BO S.184 21/26 2,655 93,56 93,42
0,00 BO S.185 22/27 2,552 92,58 92,43
Dt. Rentenindex 124,98 124,76
Umlaufrendite 2,44 2,46

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,34 27,02 26,77
TotalEnergies (FR) 0,74 63,07 62,98
UniCredit (IT) 0,99 33,89 33,87
Vinci (FR) 1,05 116,90 116,54
Wolters Kluwer (NL) 0,72 145,65 146,65

DOW JONES G 39813,52 (+0,76%)
Div. 21.3. 20.3.

3M (US) 1,51 99,90 98,83
Amazon.com (US) - 164,74 163,40
American Express (US) 0,60 209,70 203,50
Amgen (US) 2,25 255,40 249,40
Apple Inc. (US) 0,24 157,62 162,88
Boeing (US) - 173,10 171,68
Caterpillar (US) 1,30 335,00 323,00
Chevron Corp. (US) 1,63 142,44 142,16
Cisco Systems (US) 0,39 45,97 45,05
Coca-Cola (US) 0,49 55,93 55,52
Disney Co. (US) 0,30 107,62 106,38

Dow Inc. (US) 0,70 53,12 53,00
Goldman Sachs (US) 2,75 378,50 354,00
Home Depot (US) 2,25 362,80 349,00
Honeywell (US) 1,08 186,46 183,90
IBM (US) 1,66 177,70 177,45
Intel (US) 0,13 39,55 38,91
Johnson&Johnson (US) 1,19 143,80 143,00
JP Morgan Chase (US) 1,05 182,50 180,00
McDonald’s (US) 1,67 261,20 260,30
Merck & Co. (US) 0,77 113,60 112,20
Microsoft (US) 0,75 395,15 390,10
Nike (US) 0,37 93,47 92,04
Procter & Gamble (US) 0,94 149,48 148,82
Salesforce Inc. (US) 0,40 286,60 277,60
Travelers Comp. (US) 1,00 206,00 205,40
UnitedHealth (US) 1,88 454,00 453,50
Verizon (US) 0,67 37,25 36,79
VISA Inc. (US) 0,52 267,55 265,20
Walmart Inc. (US) 0,21 56,66 56,23

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 21.3. 20.3.
ABB NA (CH) 0,84 42,87 42,19
Abbott Lab (US) 0,55 102,04 102,04
AbbVie Inc (US) 1,55 163,00 161,50
Alphabet Inc. A (US) - 136,12 135,98
Altria Group (US) 0,98 41,33 40,97
BP PLC (GB) 0,07 5,80 5,77
China Mobile (HK) 2,43 7,79 7,68
Engie (FR) 1,40 15,38 15,42
Exxon Mobil (US) 0,95 104,52 103,34
Ford Motor (US) 0,33 11,73 11,71
General Electric (US) 0,08 163,00 159,00
General Motors (US) 0,12 39,27 38,81
Generali (IT) 1,16 23,08 22,92
Kone Corp. (FI) 1,75 43,30 43,26
Meta Platforms (US) 0,50 470,35 463,35
Nestlé NA (CH) 2,95 94,96 94,55
Novartis NA (CH) 3,30 86,72 85,11
Novo-Nordisk B (DK) 3,00 119,98 120,92
Oracle (US) 0,40 119,90 118,36
Pepsico (US) 1,27 159,00 157,92
Pfizer (US) 0,42 25,60 25,35
RTX Corp. (US) 0,59 87,16 87,00
Shell (GB) 0,32 30,80 30,40
Sony (JP) 40,00 82,45 82,05
Starbucks Corp. (US) 0,57 84,50 85,00
Tesla (US) - 158,80 161,02
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,80
WFD Unibail-Rod. (FR) - 73,48 71,56

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 21.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 144,02 143,78
AGI Adiverba A 3,14 208,70 206,55
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,92 101,39
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,23 106,05
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 92,24 91,61
AGI Concentra A 2,16 137,67 137,41
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,80 93,13
AGI Eur Renten AE 0,96 50,12 50,05
AGI Euro BondA 0,18 10,42 10,39
AGI Europazins A 0,79 48,57 48,50
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 163,77 163,08
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,02 135,88
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,39 90,11
AGI Fondak A 3,13 207,24 206,39
AGI Fondis 1,84 133,94 132,99
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,84 46,83
AGI Industria A 2,29 146,49 145,35
AGI Interglobal A 7,88 514,08 512,54
AGI InternRent A 0,68 41,54 41,59
AGI Kapital Plus A 1,07 67,35 67,03
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 95,92 96,10
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 909,64 908,09
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,15 47,11
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 274,53 272,73
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 176,20 175,23
AGI Rentenfonds A 1,21 73,32 73,17
AGI Rohstofffonds A 1,40 79,55 77,81
AGI Thesaurus AT x 1130,9 1129,0
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 175,72 174,56
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 221,33 220,97
AGI Verm. Europa A 1,57 51,15 50,78
AGIWachstum Eurol A 2,11 150,92 149,99
AGIWachstum EuropaA 2,71 181,79 179,60
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 165,73 165,73
Amundi Pio Global Eq A€* x 180,68 179,51

Stand: 19:50 Uhr

Der DAX hat am Donners-
tag mit einem Rekordhoch von 18.179
Punkten geschlossen. Er gewann 0,9
Prozent. Taubenhafte Zentralbanken
sorgten für Kauflaune, insbesondere die
Zinssenkungssignale der US-Notenbank
vom Vorabend. Viele Marktteilnehmer
hätten die Sorge gehabt, der jüngste An-
stieg der US-Inflation könne die Fed von
ihrem Kurs abbringen, nicht wie mehr-

heitlich erwartet am 12. Juni zu handeln
und die Zinsen zu senken, sagte Markt-
experte Jochen Stanzl von CMCMarkets.
„Doch Fed-Chef Powell sieht den Anstieg
der Inflation nur als ‘Straßenunebenhei-
ten’ an und bleibt auf Kurs, die Leitzinsen
2024 dreimal zu senken“. Die Aussicht
auf fallende Zinsen stützte zinssensitive
Technologieaktien wie auch die zinssen-
siblen Immobilientitel besonders.

US-Notenbank schickt DAX auf Rekordhoch
(Dow Jones) -

DAX G 18179,25 (+0,91%) ÖL (BRENT) $/BRL g 85,64 (–0,59%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 21.3. 20.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 199,20 199,94 WW –0,37 - 208,8 _P_________ 139,9
Airbus ° 1,80 1,1 169,30 168,08 +0,73 WW 29,4 170,0 P__________ 116,5
Allianz vNA ° 11,40 4,2 272,90 271,00 +0,70 WW 11,5 273,8 P__________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,5 52,65 51,88 +1,48 WWW 12,8 52,89 P__________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,1 26,48 26,22 +1,01 WWW 5,2 61,91 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 132,75 133,10 W –0,26 34,5 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,1 104,80 106,36 WWW –1,47 7,6 113,5 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,5 79,80 79,22 +0,73 WW 14,9 87,12 ____P______ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,46 12,31 +1,18 WWW 8,6 12,50 P__________ 8,41
Continental 1,50 2,3 66,62 67,82 WWWW –1,77 9,3 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 49,91 49,99 W –0,16 55,5 54,70 ___P_______ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,67 46,91 WW –0,51 12,4 47,64 P__________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 13,99 13,64 +2,57 WWWWW 7,2 13,99 P__________ 7,95
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 186,00 185,10 +0,49 WW 20,3 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,93 38,82 +0,27 W 11,6 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 21,93 21,88 +0,23 W 14,1 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,33 12,52 WWW –1,48 13,7 13,03 ___P_______ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 24,64 24,91 WWW –1,08 9,0 31,22 ________P__ 23,33
Hann. Rück NA 6,00 2,4 249,90 253,70 WWW –1,50 16,8 256,6 _P_________ 167,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,7 98,08 93,78 +4,59 WWWWWWWW 12,5 98,18 P__________ 61,06
Henkel Vz. 1,85 2,6 71,26 71,46 W –0,28 20,7 78,84 ______P____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,89 31,00 +2,87 WWWWW 15,9 40,27 ______P____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 73,34 73,80 WW –0,62 6,0 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 161,60 156,35 +3,36 WWWWWW 20,1 176,8 ____P______ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 224,80 228,90 WWWW –1,79 22,8 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,6 443,80 448,00 WW –0,94 14,8 454,1 _P_________ 307,4
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 93,42 93,50 W –0,09 16,0 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,3 48,55 48,78 WW –0,47 2,7 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 40,42 40,25 +0,42 WW 23,1 44,81 ____P______ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,9 491,80 477,60 +2,97 WWWWW 35,1 492,8 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 30,92 31,04 WW –0,39 9,2 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,1 180,56 173,54 +4,05 WWWWWWW 52,3 180,6 P__________ 113,1
Sartorius Vz. 1,44 0,4 372,40 363,30 +2,50 WWWWW 41,6 411,4 __P________ 215,3
Siem.Energy - - 15,86 14,86 +6,73 WWWWWWWWWWW - 24,81 _____P_____ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 55,26 54,98 +0,51 WW 30,7 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 174,84 175,76 WW –0,52 21,3 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 110,20 110,00 +0,18 W 33,9 110,5 P__________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,3 26,14 25,30 +3,32 WWWWWW - 29,30 __P________ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,4 117,78 117,54 +0,20 W 3,8 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 24,07 23,34 +3,13 WWWWWW 43,8 39,22 _______P___ 15,95
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ZITAT DES TAGES

Wir leben in einer Zeit, in der die
Botschaft lautet: Wenn du eine
Beschwerde einreichst, wirst du gefeuert.
Das ist ein schreckliches Bild, das wir der
Welt vermitteln.

Lewis Hamilton, Rekordweltmeister, in Melbourne vor dem
Hintergrund der Formel-1-Skandale über fehlende Transparenz und
Inklusion im Sport

TOP & FLOP

Fortuna Düsseldorf Skifliegen

Der Fußball-Zweitligist kann
sich auch beim dritten der drei
geplanten kostenlosen Heim-
spiele auf eine mit 52.000 Zu-
schauern voll besetzte Arena
freuen. Die Düsseldorfer teilten
mit, dass die Bewerbungsphase
für das dritte Freispiel im Rah-
men von „Fortuna für alle“
gegen Eintracht Braunschweig
am 7. April erfolgreich abge-
schlossenwurde. Demnachwur-
den diesmal insgesamt 90.000
Tickets angefragt. Düsseldorf
hatte das Pilotprojekt „Fortuna
für alle“ zu Beginn der laufen-
den Saison vorgestellt und ange-
geben, dass der Club langfristig
alle Heimspiele umsonst anbie-
ten wolle. Gegenfinanziert wird
das Projekt über Sponsoren.

Beim Weltcup in Planica ist
der Tag der Qualifikation von
mehreren Stürzen geprägt
worden. Sergei Tkatschenko
erwischte es am Donnerstag-
vormittag bereits beim Probe-
durchgang, als der Kasache
schnell nach dem Absprung
die Kontrolle über die Skier
verlor und auf den Vorbau
prallte. In der folgenden Quali
stürzten der Amerikaner Ca-
sey Larson (196,5 Meter) und
Eetu Nousiainen aus Finnland
nach einem Flug auf 180 Me-
ter bei der Landung. Die Anla-
ge in Slowenien gilt als hei-
kelste Skiflugschanze der
Welt. Vor drei Jahren war der
Norweger Daniel-André Tande
schwer gestürzt.

+ -

STENOGRAMM

Luis Rubiales: Dem früheren
Präsidenten des spanischen
Fußballverbandes droht eine
Festnahme, sobald er von
einem Auslandsaufenthalt in
die Heimat zurückkehrt. Hin-
tergrund seien Ermittlungen
wegen mutmaßlich unregelmä-
ßiger Verträge, die während der
Präsidentschaft von Rubiales
beim Fußballverband RFEF ab-
geschlossen worden seien.
Fußball: Der deutsche Meister

FC Bayern München ist als ers-
ter Club wegen der mit Spiel-
unterbrechungen verbundenen
Fanproteste im Investorenstreit
bestraft worden. Die Münchner
wurden wegen Protestaktionen
in drei Begegnungen zu einer
Geldstrafe von insgesamt
40.000 Euro verurteilt.
Julian Niehues:Der 22 Jahre al-

te Fußballer wechselt im Som-
mer ablösefrei vom Zweitligis-
ten 1. FC Kaiserslautern zum
Bundesligisten 1. FC Heiden-
heim.
Skispringen:Katharina Schmid

hat die Saison mit einer Enttäu-
schung beendet. Die Allgäuerin
belegte in Planica nach Sprün-
gen auf 85 und 86 Meter den

21. Platz. Es gewann die Öster-
reicherin Eva Pinkelnig. Der
Gesamtweltcup-Sieg der Slowe-
nin Nika Prevc hatte schon vor-
her festgestanden.
Handball: Deutschland trifft

im Kampf um ein Ticket für die
EM 2026 schon wieder auf Ös-
terreich. Weitere Gegner sind
die Schweiz und die Türkei.
Gegen Österreich hatte das
deutsche Team in diesem Jahr
schon bei der Heim-EM und
der Olympia-Qualifikation ge-
spielt.
Eishockey: ProSieben zeigt al-

le deutschen Spiele bei der am
10. Mai beginnenden WM.

Im Fokus: Spaniens Ex-Fußball-
chef Luis Rubiales. Foto: dpa

TV-TIPP

7.30, Eurosport: Snooker,World Open in Yushan.
10.00, Eurosport: Ski alpin, Super-G der Damen in
Saalbach-Hinterglemm / 11.25 (auch ZDF): Super-G
der Herren.
12.25, ZDF: Eiskunstlauf,WM, Paare, Kür in Mon-
treal.
15.05, ZDF: Skifliegen der Herren in Planica.
16.45, Eurosport: Radsport, Katalonien-Rundfahrt.
18.00, Pro7 Maxx: Fußball, U21-EM-Qualifikation,
Deutschland – Kosovo.
21.00, Eurosport: Eiskunstlauf,WM, Eistanz, Kurz-
programm in Montreal.

Bundesliga-Gipfel
mit viel Brisanz

FC Bayern will Wolfsburgs Fußballerinnen abhängen

WOLFSBURG (dpa). An Brisanz
mangelt es nicht. Der Wechsel
von Lena Oberdorf von Nord
nach Süd, die Tabellenkonstella-
tion und die finale Frage nach
der Nummer eins im Land. Am
Samstag (17.45 Uhr, ARD) emp-
fangen Fußballerinnen des VfL
Wolfsburg zum Bundesliga-Gip-
fel den Dauerrivalen FC Bayern.
Über 21.000 Fans erwartet der

VfL in der VW-Arena, wo die
Heimelf um ihre letzte Chance
im Meisterrennen spielt und der
FCB fast ins Ziel kommen kann.
„Das wird ein Spiel auf absolu-
ter Augenhöhe werden“, sagt
Bayern-Managerin Bianca Rech,
die hart daran arbeitet, ihren
Club langfristig an denWolfsbur-
gerinnen vorbeizuschieben.
Kurzfristig betrachtet ist die Ba-

sis dafür gelegt. Sechs Spieltage
vor Saisonende entscheidet al-
lein der Titelverteidiger aus
München über den Ausgang der
Meisterschaft. Sieben Siege in
Serie feierte der FCB zuletzt,
während Wolfsburg in Hoffen-
heim (1:2) patzte. Der daraus re-
sultierende Vier-Punkte-Rück-
stand ärgert VfL-Sportchef Ralf

Kellermann: „Klar ist, dass wir
es damit nicht mehr in der eige-
nen Hand haben, Meister zu
werden. Wir hatten uns natür-
lich eine andere Konstellation ge-
wünscht.“ Ein Wunsch, den die
Bayern-Konkurrenz künftig noch
häufiger äußern könnte. Manche
Münchner Aussage vor dem
Spitzenspiel befeuert die Debat-
te, ob der FC Bayern dem VW-
Club enteilt. „Wir wollen Wolfs-
burg als Nummer eins ablösen.
Aktuell haben wir es geschafft –
und wir werden alles dafür ge-
ben, dass es so bleibt“, kündigte
Präsident Herbert Hainer an.
Sieben Meisterschaften, zwei

Champions-League-Titel und
zehnmal den DFB-Pokal holte
der VfL seit 2012. Die Bayern ka-
men im selben Zeitraum auf vier
Meisterschaften und einen
Pokal. Künftig darf’s auch ein
bissel mehr sein, gerade interna-
tional, nachdem in dieser Saison
bereits in der Gruppenphase der
Champions League Schluss war.
„Für uns ist ganz klar: Wir wol-
len in Europa mitspielen – nicht
nur mitspielen, sondern auch Ti-
tel gewinnen“, sagt Rech.

Verstappen ohne
Fluchtgedanken

Formel-1-Weltmeister plant Verbleib bei Red Bull

MELBOURNE (dpa). Formel-1-
Weltmeister Max Verstappen hat
Spekulationen über einen vor-
zeitigen Abschied von Red Bull
zurückgewiesen. Der Niederlän-
der besitzt bei dem von einer Af-
färe um Teamchef Christian
Horner aufgewühlten Renn-
stall noch einen Vertrag
bis Ende 2028. „Ich
habe die Absicht,
bis zum Ende
hier zu bleiben,
weil das eine tol-
le Geschichte
wäre“, sagte der
26-Jährige in Mel-
bourne vor dem
Grand Prix von Austra-
lien.
Medien zufolge

tobt bei Red Bull
ein Machtkampf.
Auf der einen Seite stehen dem-
nach die thailändischen Mehr-
heitseigentümer, die nach einem
Skandal weiter Teamchef Horner
stützen. Auf der anderen Seite
steht die österreichische Seite
des Getränke-Konzerns. Red-
Bull-Motorsportberater Helmut
Marko, der ein Vertrauter Ver-

stappens ist und alsWidersacher
Horners gilt, wurde als Quelle
des Datenlecks verdächtigt. Eine
Freistellung von dem 80-Jähri-
gen stand sogar vorübergehend
im Raum. Markos Vertrag bei
Red Bull läuft noch bis Ende

2026. Sollte er das Team
dennoch vorzeitig

verlassen müssen,
könnte wohl
auch Verstap-
pen dank einer
Vertragsklausel
früher aus sei-
nem Kontrakt
aussteigen. „Es

ist sehr wichtig,
dass wir versuchen,

die Schlüsselfigu-
ren im Team über
einen längeren
Zeitraum zu hal-

ten, denn da ist auch die Leis-
tung zu finden“, sagte Verstap-
pen, der die ersten beiden Ren-
nen des Jahres gewonnen hat.
„Ich bin glücklich im Team“,
versicherte der 56-malige Grand-
Prix-Sieger. Verstappen wird mit
einem Wechsel 2025 zu Merce-
des in Verbindung gebracht.

Max Verstappen
Foto: dpa

Eine Sache kann man Julian Nagelsmann definitiv
nicht vorwerfen: Inkonsequenz. Deutschlands Fuß-
ball-Nationaltrainer zieht seine definierten Füh-

rungsprinzipien durch. Eines davon lautet: Jeder Spieler
im Team hat eine klare Rolle. 13 bis 14 Spieler kämpfen
um elf Startelfplätze. Die restlichen Akteure agieren als
Herausforderer ohne große Startplatz-Ansprüche dahin-
ter. Eine Herangehensweise, die sich zwar erst nach dem
Ende der Europameisterschaft als richtig oder falsch he-
rausstellen wird. Doch zum jetzigen Zeitpunkt, nach
Jahren des Misserfolgs, der Häme und Demütigungen
für die deutsche Fußball-Nationalmannschaft, erscheint
dieser Ansatz als der absolut passende. Denn: Fußballer
brauchen Selbstvertrauen, um erfolgreich zu sein. Ein
frühes Bekenntnis vom Bundestrainer zu Weltklasse-
Spielern wie Rüdiger, Gündogan oder Kroos stärkt ihnen
den Rücken. Gerade in der Rolle als Nationalspieler bei
einem Großturnier, bei dem quasi jede Partie ein K.o.-
Spiel ist, braucht es anders als im Vereinsfußball weniger
Konkurrenz, sondern mehr Klarheit und Routinen. Klar
müssen die mit Vorschusslorbeeren ins Rennen geschick-
ten Akteure nun das Vertrauen zurückzahlen. Doch erin-
nern wir uns an 2014 zurück: Damals gab es auch nur
13 bis 14 Spieler im Kader, die wirklich um die Startelf-
plätze konkurrierten. Das Resultat? Die allseitsgeschätzte
Harmonie im Team – und der vierte Stern auf der Brust.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Bundestrainer
Nagelsmann
hält sein Wort!

FUSSBALL

EM-Qualifikation
Play-offs, Halbfinale, Gruppe A
Polen – Estland 5:1
Wales – Finnland 4:1
Gruppe B
Bosnien-Herzegowina – Ukraine 1:2
Israel – Island 1:4
Gruppe C
Georgien – Luxemburg 2:0
Griechenland – Kasachstan 5:0

HANDBALL

Bundesliga
SC Magdeburg – HC Erlangen 27:22
Hannover-Burgdorf – Balingen 35:26
Rhein-Neckar Löwen – Füchse Berlin 28:36

ERGEBNISSE

Polen und Wales
in Play-off-Finale
WARSCHAU (dpa). Robert Le-

wandowski und die polnische
Fußball-Nationalelf dürfen wei-
ter auf die Teilnahme an der
Europameisterschaft in
Deutschland hoffen. Die Polen
gewannen auch ohne Lewan-
dowski-Treffer ihr Play-off-Halb-
finale gegen Estland 5:1 (1:0).
Das Team trifft nun auf Wales,
das 4:1 gegen Finnland gewann.
Zudem geht es in den Spielen
Ukraine gegen Island und Geor-
gien gegen Griechenland um je-
weils ein EM-Ticket. Beim 2:0-
Sieg der Georgier nahm der
Schiedsrichter den vermeintli-
chen Treffer der Luxemburger
zum 1:1 nach Videobeweis zu-
rück. Die Ukraine drehte in der
Endphase des Spiels einen
Rückstand gegen Bosnien-Her-
zegowina in einen 2:1-Erfolg.

Adidas-Ära beim DFB endet
Ab 2027 spielt die deutsche Fußball-Nationalmannschaft in Trikots von Hersteller Nike

FRANKFURT. Zäsur bei der Na-
tionalmannschaft: Der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) lässt
den Vertrag mit Dauerpartner
Adidas auslaufen und wird ab
2027 von Nike ausgestattet. Die-
se einschneidende und voll-
kommen unerwartete Entschei-
dung verkündete der DFB und
erntete dafür Kritik von Bun-
deswirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne).
DFB-Präsident Bernd Neuen-

dorf sagte: „Die künftige Part-
nerschaft ermöglicht es dem
DFB, auch in der kommenden
Dekade zentrale Aufgaben mit
Blick auf eine umfassende Ent-
wicklung des Fußballs in
Deutschland wahrzunehmen.“
Die Partnerschaft mit dem US-
Sporthersteller soll im Januar
2027 beginnen und bis 2034
dauern. Nike soll in dieser Zeit-
spanne alle Nationalteams aus-
rüsten. „Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit Nike und
über das in uns gesetzte Ver-
trauen“, fügte Neuendorf an.
Viele Jahrzehnte lang waren

der DFB und Adidas Partner. Et-
liche Erfolgsgeschichten sind
mit dem Sportausstatter aus
dem fränkischen Herzogenau-
rach verbunden. „Ich kann mir
das deutsche Trikot ohne die
drei Streifen kaum vorstellen.
Adidas und Schwarz-Rot-Gold
gehörten für mich immer zu-
sammen. Ein Stück deutscher
Identität. Da hätte ich mir ein
Stück mehr Standortpatriotis-
mus gewünscht“, kritisierte Ha-
beck.

Adi Dasslers Stollen gehen 1954
in Fußball-Historie ein

Legendär ist die Episode, als
Adidas-Gründer Adi Dassler das
deutsche Team bei der WM
1954 erstmals mit Schraubstol-
len an den Schuhen ausstattete
und Siegtorschütze Helmut
Rahn im Schweizer Regen für
das „Wunder von Bern“ sorgte.
Die Trikots stammten damals
übrigens nicht von Adidas. Bei
allen vier WM-Titeln und bei al-
len drei EM-Titeln der Männer
sowie bei den beiden WM-Ti-
teln und den acht EM-Trophäen
der Frauen war Adidas als Aus-
rüster vertreten. Diese Ära wird
nun an Silvester 2026 enden,

was den deutschen Sportartikel-
hersteller offenbar kalt erwisch-
te. Erst am Donnerstag wurde
Adidas über die Entscheidung
informiert, wie ein Sprecher
mitteilte.
DFB-Schatzmeister Stephan

Grunwald sagte: „Wir sind
dankbar, aufgrund des von Ni-
ke zugesagten Engagements als
Verband wieder in eine wirt-
schaftlich stabile Zukunft bli-
cken zu können.“ Kurz nach
der WM 2006 hatte es bereits
eine Multi-Millionen-Offerte des
US-Konzerns gegeben. Damals
entschied sich der DFB für Dau-
erpartner Adidas – und gegen
einen Wechsel. Diesmal kam es

anders. Holger Blask sagte als
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der DFB GmbH & Co. KG:
„Nike hat das mit Abstand bes-
te wirtschaftliche Angebot ab-
gegeben und zudem mit seiner
inhaltlichen Vision überzeugt,
die auch ein klares Bekenntnis
für die Förderung des Amateur-
und Breitensports sowie die
nachhaltige Entwicklung des
Frauenfußballs in Deutschland
beinhaltet.“
Am Abend reagierte der DFB

bei X auf Kritik an der Entschei-
dung: „Wir verstehen jede
Emotionalität. Auch für uns als
Verband ist es ein einschneiden-
des Ereignis. Der DFB sei aber

„zuallererst dem deutschen
Fußball und dessen Entwick-
lung verpflichtet“ und habe
„ein Alleinstellungsmerkmal: Er
ist ein Sport-Fachverband, der
seine Mitgliedsverbände und
die Basis im Amateurbereich fi-
nanziert und nicht von ihnen fi-
nanziert wird. Er steckt das
Geld in den Fußball. Damit
Fußball ein Volkssport bleibt.“
Die Heim-EM 2024, die Frau-

en-EM 2025 sowie die Männer-
WM 2026 werden die DFB-
Teams noch mit Adidas-Trikots
absolvieren. Bei der EM in die-
sem Sommer wohnt die DFB-Elf
sogar im Adidas-Homeground
in Herzogenaurach.

Von Patrick Reichardt
und Arne Richter

Nagelsmann
mit klarer

Rollenverteilung
FRANKFURT (dpa). Julian Na-

gelsmann wird nach seinem ra-
dikalen Kader-Umbau gleich im
ersten großen Länderspiel-Test
des Jahres am Samstag um 21
Uhr gegen Frankreich offenle-
gen, wie er die Heim-EM zu
einem neuen deutschen Fuß-
ball-Sommermärchen machen
will. Drei Turnier-Flops und
den eigenen mäßigen Start als
Bundestrainer mit nur einem
Sieg in vier Partien und zuletzt
sogar zwei Niederlagen streift
der 36-Jährige dabei ab: Aus
Verlierern sollen auf den letzten
EM-Drücker – angeführt von
dem reaktivierten Titelsammler
Toni Kroos – wieder Siegerty-
pen werden. Nagelsmann eiert
nicht rum, er macht. Und er
deckt seine Karten auf: In zwei
Trainingsgruppen A und B ent-
hüllte er frühzeitig seine ge-
plante Startelf. Vor Marc-André
ter Stegen bilden Joshua Kim-
mich, Jonathan Tah, Antonio
Rüdiger und Maximilian Mittel-
städt die Abwehrreihe. Neben
Fixpunkt Kroos ist imMittelfeld
der Leverkusener Robert An-
drich vorgesehen. Die Offensi-
ve bildet Kapitän Ilkay Gündo-
gan mit den Jungstars Florian
Wirtz und Jamal Musiala sowie
Kai Havertz davor.
Den neuen EM-Kurs zieht Na-

gelsmann stringent durch –
und die Spieler ziehen bei ihrer
klaren Rollenzuteilung mit.
„Bei einem Turnier geht es ein-
fach darum, dass du die Spieler
in einer Rolle hast, wo sie funk-
tionieren, wo sie der Mann-
schaft helfen“, sagte Torjäger
Niclas Füllkrug. Trotz zehn To-
ren in 13 Länderspielen muss
der 31-Jährige sich zunächst im
Sturm hinter Kai Havertz in die
Joker-Rolle fügen.

Eines der prägendsten Nationalmannschaftstrikots aus rund 70 Jahren Zusammenarbeit mit Adidas:
Das Weltmeister-Shirt 1990, getragen von Lothar Matthäus (links) und Rudi Völler. Foto: dpa
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Tiere haben viele Tricks auf
Lager, um Gegner zu ver-
treiben. Manche sind sta-
chelig,manche giftig und
andere spucken. So wie
Robben zum Beispiel. Hä,
denkst du jetzt, Robben
spucken doch nicht. Und
das stimmt auch – eigent-
lich. In England am Meer
wurde jetzt aber eine Ke-
gelrobbe dabei beobach-
tet, wie sie Wasser auf
einen Adler spuckte, um
ihn zu vertreiben.EineWis-
senschaftlerin glaubt,dass
die Robbe den Adler als
Gegner im Kampf um Beu-
te ansieht. Sie wollte den
Fisch,auf den es der Adler
abgesehen hatte,also ein-
fach selbst fressen. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Spuckende Robbe
vertreibt Adler

Foto:dpa

Fo
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Museum ersteigert
„Baywatch“-Hose
BAD RAPPENAU/DALLAS (dpa).

Die original Badehose von
Schauspieler David Hasselhoff
aus der 1990er-Fernsehserie
„Baywatch“ hängt bald in einem
deutschen Museum. Das Bikini-
ARTmuseum in Bad Rappenau
bei Heilbronn hat das kultige
Stoffstück bei einer Auktion in
Dallas (USA) für umgerechnet
knapp 2750 Euro (3000 Dollar)
ersteigert, wie Museumsdirektor
Marco Preißer am Donnerstag
sagte. „David Hasselhoff war
einer der Erfolgsgaranten für die
Kultserie und reiht sich in unse-
rem Museum ein neben Expo-
nate großer Hollywood-Ikonen
wie Marilyn Monroe, Amy Wi-
nehouse oder Brigitte Bardot.“

Nur einen Zug

CDU-Chef Friedrich Merz (67)
hat in seinem Leben nur einmal
Cannabis probiert. „Ich habe
einmal während der Schulzeit
mal einen Zug dran getan. Es
war furchtbar“, sagte Merz in
der ntv-Sendung „Frühstart“
auf eine entsprechende Frage.
Merz, der auch Vorsitzender der
Unionsfraktion im Bundestag
ist, bekräftigte die Ablehnung
der von der Ampel geplanten
Cannabis-Legalisierung.

Soziale Netzwerke

Jella Haase (31) sieht soziale
Netzwerke äußerst kritisch. „Da
muss man wirklich aufpassen
und auf sich achtgeben“, sagte
Haase im Interview. Ihr sei es
wichtig, sich nicht ständig mit
anderen zu vergleichen oder
einem Ideal entsprechen zu
müssen – auch wenn sie selbst
davon nicht frei sei. „Schmeißt
eure Handys weg!“, sagte die
Berliner Schauspielerin mit
einem ironischen Unterton. Jella Haase

Klavier

Der Popsänger Alvaro Soler
(33, „The Voice Kids“) hat ein
besonderes Instrument erwor-
ben. „Ich habe ein altes Klavier
aus dem Jahr 1912 bei mir zu
Hause. Das gehörte einer Fami-
lie aus Bielefeld und ich habe
es später einem Restaurierer
abgekauft“, so Soler. Das Inst-
rument habe seinerzeit sogar
einen Schönheitspreis gewon-
nen. Es seien sogar noch kai-
serliche Medaillen eingraviert. Alvaro Soler

LEUTE HEUTE

Friedrich Merz Fotos: dpa

Hockenheim:
Mordverdächtige
sind Ehepaar

HOCKENHEIM (dpa). Die bei-
den Tatverdächtigen im Fall des
mutmaßlichen Doppelmordes
an Mutter und Tochter in Nord-
baden sind nach Angaben der
Staatsanwaltschaft ein Ehepaar.
Der 43-jährige Mann und seine
44 Jahre alte Frau stammten
aus Sandhausen, einer Klein-
stadt südlich von Heidelberg,
teilte die Staatsanwaltschaft
Mannheim am Donnerstag mit.
Es handelt sich demnach um
ein deutsches Ehepaar. Die bei-
den Tatverdächtigen äußern
sich laut Polizei bisher nicht zu
den Vorwürfen. Am Mittwoch
hatten Staatsanwaltschaft und
Polizei bekannt gegeben, dass
sie nach knapp zwei Wochen
intensiver Suche die Leiche der
51 Jahre alten Mutter aus einem
Anglersee bei Bad Schönborn
(Landkreis Karlsruhe) gebor-
gen hatten.

SechsWochen altes Mädchen
in Obhut des Jugendamtes

Anfang März war bereits die
Leiche der 27-jährigen Tochter
der Frau am Rheinufer bei Ho-
ckenheim entdeckt worden.
Das Baby der jungen Frau war
vergangene Woche unversehrt
bei dem Ehepaar aus Sandhau-
sen gefunden worden. Das Paar
sitzt seither in Untersuchungs-
haft. Das sechs Wochen alte
Mädchen befindet sich nach
Angaben der Ermittler weiter in
der Obhut des Jugendamtes.
Zum Vater des Babys äußern
sich weder Staatsanwaltschaft
noch Polizei. Polizeisprecher
Stefan Wilhelm sagte lediglich:
„Der mögliche Vater des Kindes
steht nicht unter Tatverdacht.“
Laut Mitteilung vom Mitt-

woch stammen die Tatverdäch-
tigen nach bisherigen Erkennt-
nissen aus dem persönlichen
Umfeld der getöteten Ukraine-
rinnen. Es besteht demnach der
dringende Verdacht des „ge-
meinschaftlichen heimtücki-
schen Mordes zur Verdeckung
einer Straftat“ in zwei Fällen.
Die Ermittler gehen nach eige-
nen Angaben davon aus, dass
die beiden am Abend des 6.
März erst die Großmutter und
wenige Stunden später die Mut-
ter des Babys getötet haben.
Seit dem Fund der getöteten
Tochter hatten rund 60 Beamte
intensiv nach dem Baby und
seiner Großmutter gesucht.

Vanille verändert Lungenfunktion
E-Zigaretten gelten angeblich als weniger schädlich und werden über soziale Netzwerke insbesondere

bei Jugendlichen beworben / Doch die zugesetzten Aromen haben es teilweise in sich

REGION. Aromatisierte Einweg-
E-Zigaretten überschwemmen
den Markt: Im Internet locken
Verkäufer mit Rabatten und prei-
sen die Vorteile für Einsteiger.
Für rund sieben Euro sind die
bunten Dinger erhältlich, die
laut der Weltgesundheitsorgani-
sation WHO in mindestens
16.000 verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen über sozia-
le Medien und Influencer bewor-
ben werden – besonders bei Ju-
gendlichen. Und obwohl in
Deutschland der Verkauf von E-
Zigaretten an Minderjährige ver-
boten ist, hat sich laut der Deut-
schen Gesellschaft für Pneumo-
logie und Beatmungsmedizin
(DGP) die Nutzung bei den 14-
bis 17-Jährigen vom Jahr 2021
auf 2022 verfünffacht. In 2023
hat mehr als jeder Dritte dieser
Altersgruppe schon einmal E-Zi-
garetten geraucht. Und sogar bei
Kindern im Alter von 9 bis 13
Jahren steigt der Konsum.
Die Zahl der erwachsenen

E-Zigaretten-Nutzer in Deutsch-
land lag zuletzt geschätzt bei
mehr als zwei Millionen. Gleich-

zeitig erkranken in Deutschland
jährlich rund 50.000 Menschen
an Lungenkrebs. Eine der
Hauptursache ist Rauchen. „Wir
wissen, dass E-Zigaretten-Kon-
sumenten ein dreimal höheres
Risiko haben, später Tabakziga-
retten zu rauchen“, sagt Alexan-
der Rupp von der DGP-Arbeits-
gruppe Tabakprävention und -
entwöhnung. Mit der E-Zigaret-
te bei Jugendlichen werde eine
neue GenerationNikotin-Abhän-
giger herangezogen.

Giftstoffe in der Lunge
und im Blut

Die DGP fordert, dass Aroma-
stoffe in E-Zigaretten schnellst-
möglich verboten werden. Zwar
werden E-Zigaretten oftmals als
die weniger schädliche Alterna-
tive zum Tabakrauchen bezeich-
net, doch werden auch hier
beim Inhalieren Giftstoffe in die
Lunge und das Blut aufgenom-
men. Die Liquids und Aerosole
der elektronischen Verdampfer
können atemwegsreizende und
krebserregende Substanzen so-
wie gesundheitsschädigende
Metalle wie Blei und Nickel ent-

halten, so der Lungen-Informa-
tionsdienst des Deutschen Zent-
rums für Lungenforschung.
Aromazusatzstoffe, die in der

Lebensmittelindustrie als unbe-
denklich gelten, stehen in der
Kritik. Denn wie sich diese Aro-
men beim Erhitzen verhalten
und wie die Inhaltsstoffe des E-
Zigaretten-Dampfes auf die Lun-
ge, die Blutgefäße, das Herz und
andere Organe des Körpers wir-
ken, ist bislang nochweitgehend
unerforscht.
Bei sogenannten in vitro Stu-

dien an Lungenzellkulturen und
bei Tierversuchen fanden Wis-
senschaftler jedoch Belege dafür,
dass Zimt-, Erdbeer- und Minz-
geschmack größere schädliche
Auswirkungen haben als andere
Geschmacksrichtungen. Aro-
men wie Butter, Vanille oder
Zimt können Entzündungsreak-
tionen und DNA-Schäden auslö-
sen. Menthol führten in Tierver-
suchen zu einer Vergrößerung
von Leber und Milz und zysti-
schen Veränderungen im Klein-
hirn. Vanille und Zimtaldehyd
unterdrückten natürliche Ab-
wehrvorgänge im Körper, Zimt
und Tabakaroma führten zu

einer Überempfindlichkeit der
Atemwege, Vanille zu einer Ver-
änderung der Lungenfunktion.
Für die meisten der in den
16.000 Geschmacksrichtungen
verwendeten Aromastoffe wur-
den jedoch noch keine Untersu-
chungen durchgeführt. „Das
heißt, wir haben eine enorme
Blackbox von Substanzen in den
E-Zigaretten, von denen wir
noch gar nicht wissen, wie sie
auf die Atemwege wirken und
wie sie auch untereinander agie-
ren“, gibt Alexander Rupp zu be-
denken.

Suchtpotenzial
wird gesteigert

Erschwerend komme hinzu,
dass unterstützt durch die öf-
fentliche Werbung die Aromen
als attraktiv und unbedenklich
wahrgenommen werden – ins-
besondere von jüngeren Men-
schen.
Tatsächlich haben Aromen bei

der Bewertung von E-Zigaretten
auf die Gesundheit bisher eine
untergeordnete Rolle gespielt.
Eine Analyse des Instituts für
Therapie- und Gesundheitsfor-

schung in Kiel, kurz IFT-Nord,
zeigt allerdings, dass diese den
Einstieg ins Rauchen erleichtern,
da sie den Hustenreiz vermin-
dern. Zudem würden Aromen
ein tieferes Inhalieren ermögli-
chen und so die Aufnahme von
toxischen Substanzen erhöhen.
„Schließlich steigern Aromen
auch das Suchtpotenzial, weil
das Nikotin besser aufgenom-
men werden kann“, sagt Reiner
Hanewinkel, Leiter des IFT-
Nord.
„Die Politik muss sich noch

stärker damit auseinanderset-
zen, dass Rauchen und Damp-
fen hochgradig gesundheits-
schädlich ist – eben auch der Ge-
brauch von E-Zigaretten, was
durch die verlockenden Aromen
verharmlost wird“, sagt DGP-
Präsident Wolfram Windisch.
„Wirmüssen alles dafür tun, um
die Verbreitung und die Bewer-
bung zu reduzieren.“ Bereits im
vergangenen Jahr hatte die Bun-
desregierung ein Verbot vonAro-
men bei „Tabakerhitzern“ be-
schlossen. Elektronische Zigaret-
ten fallen jedoch nicht darunter
und werden somit im neuen Ge-
setz nicht berücksichtigt.

Von Ute Strunk

Seltene Küken
im Zoo geschlüpft
ERFURT (dpa). Im Zoopark Er-

furt sind jüngst besondere Kü-
ken geschlüpft: Drei junge Bali-
stare haben dort Mitte März das
Licht der Welt erblickt, wie der
Zoo amDonnerstagmitteilte. Ba-
listare stammen von der indone-
sischen Insel Bali und gelten als
vom Aussterben bedroht. Nur
noch wenige Dutzend Vögel le-
ben laut Zoo in Freiheit. Europäi-
sche Zoos betreiben demnach
ein Zuchtprogramm, um die
Population zu stärken. Tiere aus
den Programmen werden dabei
nach Indonesien gebracht und in
Schutzgebiete ausgewildert.

KI an Unis schon
weit verbreitet

BERLIN (dpa). An den Hoch-
schulen in Deutschland wer-
den digitale Assistenten mit
Künstlicher Intelligenz (KI)
von rund zwei Dritteln der
Studierenden (65 Prozent) be-
reits eingesetzt. Das geht aus
einer Umfrage des Digitalver-
bands Bitkom hervor, die am
Donnerstag in Berlin veröffent-
licht wurde. In der Umfrage
sagten weitere 22 Prozent, sie
könnten sich die Verwendung
von ChatGPT & Co. vorstellen.
Lediglich neun Prozent der Be-
fragten kannten die KI-Assis-
tenten zwar, konnten sich eine
Nutzung aber nicht vorstellen.

Mit Tracking-Gerät auf den Mount Everest
Für Bergsteiger ist ein kaugummigroßer Reflektor zukünftig Pflicht / Von Lawinen Verschüttete können damit wie die Nadel im Heuhaufen geortet werden

KATHMANDU. Der Mount Eve-
rest lockt Menschen aus aller
Welt. Sie wollen Grenzen über-
winden, Abenteuer erleben, Re-
korde aufstellen oder Ruhm er-
langen. Doch wer auf den
höchsten Gipfel der Welt will,
muss auch an Leichen vorbei-
stapfen. An gefrorenen Körpern
von Menschen, die auf dem
Berg umgekommen sind. Rund
200 Tote liegen Schätzungen zu-
folge dort, denn Bergungen in

großer Höhe sind schwierig und
teuer.
Manche dieser Bergsteiger hät-

ten vielleicht gerettet werden
können, wären sie mit einem
Tracking-Gerät ausgestattet ge-
wesen. Das sagt zumindest der
Chef der Bergsteigerei-Abteilung
der nepalesischen Tourismusbe-
hörde, Rakesh Gurung. Von Ne-
pal aus besteigen die weitaus
meisten Menschen den Mount
Everest, der an der Grenze zu
China liegt und auch von dort
aus erklommen werden kann.
Künftig müssen alle, die in Ne-

pal starten, einen Kaugummi-
großen Reflektor der schwedi-
schen Firma Recco tragen. Der
ist oft in Sportkleidung einge-
näht, funktioniert ohne Batterie
und kann ein Radarsignal eines
Suchgeräts desselben Unterneh-
mens zurücksenden und so eine
Ortung ermöglichen – und da-
mit eventuell auch eine Rettung.
Die neue Vorschrift betrifft

neben dem Mount Everest rund
400 andere Berge, für die eine
behördliche Besteigegenehmi-
gung erforderlich ist. In Kraft
tritt sie ein Jahr nach einer be-

sonders tödlichen Bergsteiger-
saison, bei der 18 Menschen am
knapp 8850 Meter hohen Eve-
rest umkamen. Der Präsident
des Bergsteigerverbands Nepal
Mountaineering Association,
Nima Nuru Sherpa, begrüßt die
Maßnahme. Bereits jetzt ver-
wendeten seine und mehrere
andere Expeditionsorganisato-
ren Recco-Reflektoren, Satelli-
tentelefone sowie tragbare
Funksender. Er betont, mit der
schwedischen Technologie sei-
en schon Vermisste im Himala-
ja gefunden worden.

Aber nicht jeder ist überzeugt,
dass die Geräte tatsächlich die
Sicherheit deutlich erhöhen. Sie
seien besonders geeignet zur Su-
che von Verschütteten bei Lawi-
nen in Skigebieten und hätten in
den Alpen schon Leben gerettet,
erklären der Chef von Nepals
größter Expeditionsfirma Seven
Summit Treks, Mingma Sherpa,
wie auch der US-Bergsteiger
und Blogger Alan Arnette. Aber
die Detektoren könnten kaum
Menschen finden, die sich unter
Felsbrocken oder in einer tiefen
Spalte befänden – wie dies bei

Vermissten auf 8000 Metern im
Himalaja oft der Fall sei.
Arnette vergleicht die Suche

nach Vermissten mit einem Spe-
zialhelikopter auf dem großen
Mount Everest mit dem Aufspü-
ren einer Nadel im Heuhaufen.
Und ein Expeditionsorganisator
in der Hauptstadt Kathmandu,
der anonym bleiben will, be-
tont, elektronische Geräte wür-
den bei den rauen Bedingungen
auf den hohen Bergen teils ver-
sagen: „Diese verrückten Regeln
machen Behördenmitarbeiter
ohne jegliche Ahnung.“

Von Anne-Sophie Galli
und Roshan Sedhai
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Herrn Karl Wagner, zum 82. Geburtstag.

1663:August Hermann Fran-
cke geboren

Am 22. März 1663 wird
der Pädagoge und Theologe
August Hermann Francke in
Lübeck geboren. Er wächst
in Gotha auf und studiert in
Erfurt, Kiel und Leipzig. 1685
erhält Francke eine Professur
an der Universität Leipzig,
doch aufgrund seines pietisti-
schen Glaubens wird ihm die
Lehrtätigkeit sechs Jahre spä-
ter untersagt. Beim Pietismus
handelt es um eine Erneue-
rungsbewegung innerhalb des
protestantischen Glaubens, die
christliche Werte – wie etwa
Nächstenliebe – besonders ins
Zentrum des eigenen Handelns
stellt.

1895: Erste Filmvorführung
mit Kinematographen

Am 22. März 1895 findet
die erste interne Filmvorfüh-
rung mit dem Kinematogra-
phen der Brüder Auguste und
Louis Lumière in Paris statt.
Erstmals werden hier bewegte
Bilder auf einer Leinwand ge-
zeigt – es ist die Geburtsstunde
des Kinos. Bei der Vorstellung
läuft der Kurzfilm „Arbeiter
verlassen die Lumière-Wer-
ke“, die Projektion dauert etwa
50 Sekunden. Eine öffentliche
Vorstellung mit dem Kinemato-
graphen findet im Dezember
des gleichen Jahres statt. Zwar
hatten schon Erfinder wie Tho-
mas Edison mit bewegten Bil-
dern experimentiert, doch der
Apparat der Brüder ist Edisons
Kinetoskop (ein Guckkasten
für Filme) technisch weit über-
legen. Die Erfindung wird ein
weltweiter Erfolg und macht
die Brüder innerhalb von kur-
zer Zeit reich.

1933: Erste Häftlinge im Kon-
zentrationslager Dachau

Am 22. März 1933 werden
die ersten Häftlinge in das Kon-
zentrationslager Dachau bei
München verschleppt. Es sind
vorrangig politische Gefangene
wie Kommunisten, Sozialde-
mokraten oder Gewerkschaf-
ter. Später werden in Dachau
auch Jüdinnen und Juden und
andere unterdrückte Minder-
heiten inhaftiert – bis 1945
etwa 200.000 Menschen aus
ganz Europa. Mehr als 41.000
von ihnen werden ermordet.

Nach der Befreiung Dachaus
im April 1945 werden SS-Ange-
hörige bis zum Abschluss der
„Dachauer Kriegsverbrecher-
prozesse“ in dem Lager inhaf-
tiert. Anschließend dienen die
ehemaligen Häftlingsbaracken
als Unterkunft für Geflüchtete.

1965: Machtübernahme
Ceaucescus in Rumänien

Am 22. März 1965 über-
nimmt der Diktator Nicolae
Ceaucescu die Macht in Rumä-
nien, indem er zum General-
sekretär des Zentralkommitees
der Kommunistischen Partei
gewählt wird. Dass er sich
außenpolitisch von der Sowjet-
union abgrenzt und die rumä-
nische Unabhängigkeit betont,
verschafft ihm zunächst An-
erkennung durch den Westen.
1971 wird er mit dem höchsten
Verdienstorden der BRD ge-
ehrt.

1974: BRD beschließt Voll-
jährigkeit mit 18 Jahren

Am 22. März 1974 wird das
Alter der Volljährigkeit in der
Bundesrepublik von 21 auf 18
Jahre gesenkt. Das entspre-
chende Gesetz tritt am 1. Ja-

nuar 1975 in Kraft. Ab diesem
Zeitpunkt dürfen 18-Jährige
ohne Zustimmung der Eltern
Verträge abschließen und Ar-
beitsplatz oder Wohnort wäh-
len. Über Nacht werden rund
2,5 Millionen Jugendliche zu
mündigen Bürgerinnen und
Bürgern. Auslöser für die Ge-
setzesänderung waren unter
anderem die jugendlichen Pro-
testbewegungen in den 1960er-
Jahren. In der DDR galten
18-Jährige schon seit 1950 als
volljährig.

1982:Aufnäher „Schwerter
zu Pflugscharen“ in DDR
verboten

Am 22. März 1982 wird in der
DDR der Aufnäher „Schwerter
zu Pflugscharen“ verboten.
Ab da an darf er nicht mehr
in Schulen und in der Öffent-
lichkeit getragen werden. 1981
werden in der DDR 100.000
dieser Aufnäher verteilt. Das
Zeichen wird zum Symbol ge-
gen das Wettrüsten im Kalten
Krieg und die Unterdrückung
Andersdenkender in der DDR.
Der „Bund der Evangelischen
Kirchen in der DDR“ ver-
anstaltete seit 1980 jährliche
Friedensdekaden unter diesem
Symbol.

1986: Schand-Elfmeter von
Leipzig

Am 22. März 1986 bekommt
der BFC Dynamo einen zwei-
felhaften Elfmeter in der Nach-
spielzeit gegen Lok Leipzig
zugesprochen. Die Leipziger
können durch den Spielaus-
gang, der mit 1:1 endet, nicht
mehr zum Tabellenführer auf-
schließen und verpassen somit
die Chance auf den Titel. Die
Entscheidung von Schieds-
richter Bernd Stumpf gilt als
Symbol für die Bevorteilung
des Hauptstadtclubs durch das
SED-Regime. Stasi-Chef Erich
Mielke ist Vorsitzender des
Vereins. Nach gewonnenen
Meisterschaften lässt er sich
persönlich feiern und mit ent-
sprechenden Medaillen ehren.

1991: Geiselnehmer von
Gladbeck verurteilt

Am 22. März 1991 verurteilt
das Landgericht Essen die
„Geiselnehmer von Gladbeck“
Hans-Jürgen Rösner und Die-
ter Degowski zu lebenslangen
Freiheitsstrafen. Am 16. Au-
gust 1988 hatten die beiden zu-
nächst eine Bank in Gladbeck
überfallen und später einen
Bus entführt, drei Menschen
kamen dabei ums Leben. Erst
nach 54 Stunden konnte die
Polizei die Geiselnehmer fest-
nehmen. Nicht nur das Verhal-
ten der Polizei sorgt für massi-
ve öffentliche Kritik. Auch die
Anwesenheit der Presse, die
mehrfach die Arbeit der Ein-
satzkräfte behindert, löst hefti-
ge Diskussionen aus.

2001: Europäischer
Gerichtshof weist Klage
von Egon Krenz zurück

Am 22. März 2001 weist der
Europäische Gerichtshof die
Beschwerde von Egon Krenz
gegen seine Verurteilung zu-
rück. Krenz hatte zuvor eine
Menschenrechtsbeschwerde
eingelegt und auf die Aufhe-
bung seines Urteils gehofft.
Krenz wurde 1997 als früheres
Mitglied des Nationalen Ver-
teidigungsrates der DDR für
die Todesschüsse an der inner-
deutschen Grenze zu sechsein-
halb Jahren Haft verurteilt. Von
diesen verbüßt er jedoch nur
vier Jahre.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Weitere
Flüchtlinge werden in Schif-
ferstadt erwartet. Unterge-
bracht werden sollen sie in
mobilen Wohnanlagen - Con-
tainer genannt - in der Mühl-
straße. Das hat Kritik und Be-
denken bei den Anwohnern
hervorgerufen. Diese waren
am Mittwochabend ins dort
ansässige Sängerheim des
MGV Klein-Schifferstadt ein-
geladen worden.

Akteure

Bürgermeisterin Ilona Volk
(Grüne), die Beigeordneten
Ulla Behrendt-Roden (Grü-
ne), Patrick Poss (CDU) und
Hans Schwind (CDU), der
Geschäftsführende Beamte
Markus Lehmann, Fachbe-
reichsleiterin Sylvia Golfier,
der Koordinator der Flücht-
lingshilfe und Sozialarbeiter
Wieland Oestreicher und der
Sprecher des Team 31, Ralph
Schäffner, bildeten das Podi-
um. Mitarbeitende des Fach-
bereichs Generationen und
Soziales waren ebenso anwe-
send wie drei Vollzugsbeam-
te. Diese kontrollierten Ein-
ladungen und Ausweise am
Eingang. Rund 40 Teilnehmer,
darunter Vertreter von Frak-
tionen im Stadtrat, kamen.

Ausgangslage

„Die Unterbringung von
Flüchtlingen ist eine Pflicht-
aufgabe und wir als Kom-
mune sind dafür verantwort-
lich, einen Platz zu suchen“,
schickte Volk voraus. Poss

untermauerte als zuständiger
Beigeordneter: „Wir sind das
kleinste Licht. Als Kommune
stehen wir nicht über dem
Bundes- und Landesgesetz.
Aktuell dreht es sich um die
Unterbringung von 96 Perso-

nen, die eine Unterkunft brau-
chen. Im Bau- und Verkehrs-
ausschuss im November 2023

war die Prüfung von zwei Flä-
chen beschlossen worden: der
Waldfestplatz und die Mühl-
straße.

Auf beiden sollen Container
gestellt werden, beginnend
mit der Mühlstraße. „Wir ha-
ben keine Alternative“, sagten
Volk und Poss unisono. „Was
keiner möchte ist, dass die
Sporthallen geschlossen wer-
den müssen, um Menschen
unterzubringen“, machte Volk
deutlich. Schäffner fügte an,
dass alle Bemühungen, de-
zentralen Wohnraum zu fin-
den, gescheitert sind.

Planung

Vorgesehen sind in einem
ersten Schritt acht modula-
re Wohnungen für 40 bis 48
Personen in der Mühlstraße.
Auch kleinere Räume soll es
laut Volk geben, um darin
Sprachkurse abzuhalten oder
ein Spielzimmer für Kinder
einzurichten. „Wir haben den
Bauantrag gestellt. Die Ge-
nehmigung ist auf dem Weg“,
so Volk. „Die Unterbringung
ist definitiv menschenwür-
dig“, verdeutlichte Poss. Er
merkte an, dass Container
jedoch nicht als das Zielfüh-
rendste gesehen werden. Dies
sei immer noch die dezentrale
Unterbringung. Im Mai sollen
die Wohnungen aufgebaut
werden, im Juni ist der Ein-
zug von Flüchtlingen vorge-
sehen.

Natur

Kritische Äußerungen gab es
hinsichtlich der Vorbereitung
des Geländes in der Mühlstra-
ße. Dazu wurden Bäume und
anderes Grün Ende Februar
entfernt. Geprüft worden sei
das Areal, versicherte Volk.
Behrendt-Roden ergänzte
als Beigeordnete für den Be-
reich: „Wir haben versucht,

die Vegetation zu schonen.“
Mehrfach sei sie selbst vor
Ort gewesen, unter anderem
mit dem Baumsachverständi-
gen der Stadt. Schützenswerte
Bäume seien nicht festgestellt
worden. Dafür Müll im hin-
teren Bereich des Geländes.
Zwei Ahorn und eine Weide
mussten weichen. „Alles ist
außerhalb der Brutzeit ge-
schehen“, betonte Behrendt-
Roden. Und: „Wir haben kei-
ne Fledermäuse oder andere
seltenen Arten festgestellt.“
Neue Bäume sollen gepflanzt
werden.

Kommunikation

„Die Crux liegt in der Infor-
mationspolitik“, äußerte sich
ein Teilnehmer zum Vorgehen
der Verwaltung bisher. Als
Eigentümer sah er sich nicht
eingebunden in den Planungs-
prozess. Die Einrichtung von
Flüchtlingscontainern in der
Mühlstraße führe aber zur
Wertminderung der dortigen
Häuser. „Es geht nicht um
die Menschen, sondern um
die Transparenz“, machte der
Eigentümer deutlich. Fehlen-
de Wertschätzung und man-

gelnden Respekt warfen zwei
weitere Männer der Stadtspit-
ze vor. Auf Anschreiben per E-
Mail sei erst keine, dann eine
lapidare Antwort erfolgt. Um
rechtzeitige Information zum
Verlauf des Bauprojekts bat
ein Gewerbetreibender aus
der Mühlstraße, so dass sich
alle Anwohner entsprechend
darauf einstellen können.

Probleme

Wer kontrolliert? Wer hilft?
Wer kümmert sich? Viele
Fragen rankten sich um den
Einzug der Flüchtlinge in die
Container. Oestreicher sprach
von „keinen massiven Pro-

blemen“ aus der Erfahrung
der Vergangenheit an ande-
ren Standorten. Nicht glück-
lich war er mit dem Ausdruck
„Massenunterkunft“ für die
Wohnanlage. Das treffe den
Kern nicht. Dass die jetzigen
Container nicht auf einem be-
reits früher genutzten Stand-
ort zwischen 2017 und 2021
aufgestellt werden, begründe-
te Oestreicher mit dem aus-
gelaufenen Pachtvertrag des
Kreises mit der Firma Heber-
ger, die eigene Pläne mit der
Fläche entwickelt habe.

Ängste

„Die Leute haben Angst. Es
gibt kein Sicherheitskonzept“,
lautete ein Einwand aus der
Anwohnerschaft. Schwind,
als Beigeordneter für die Ord-

nungsbehörde, wies darauf
hin, dass sowohl Polizei als
auch Vollzugsdienst regelmä-
ßig Streife fahren werden. Volk
zitierte aus einem Kommentar
der Polizei, dass der „Faktor
Zuwanderung“ nicht zu einer
gravierenden kriminellen Ent-
wicklung geführt habe.

Persönliche Ängste könne
er nicht nehmen, meinte Oes-
treicher. „Wir nehmen Ihre
Anliegen aber ernst und tun
alles, was in unserer Macht
steht“, stellte er heraus. Volk
kündigte an, die Menschen
nach dem Einzug engmaschig
durch Personal und Helfer des
Team 31 zu begleiten. Schäff-
ner sprach von Paten, Dol-
metschern, Sprachkursen und
weiteren Ehrenamtlichen, die
sich um die Flüchtlinge küm-
mern. „Wir sollten versuchen,
eine gemeinsame Lösung zu
finden, damit jeder zufrieden
ist“, appellierte er an das Mit-
einander.

Ankommen

Wie werden die Menschen
an das Leben in Schifferstadt
gewöhnt? Das interessierte
eine Anwohnerin. Oestrei-

cher nannte die Basics, die
jeder Geflüchtete zunächst
beigebracht bekommt. „Wir
möchten eine Lotsenfunktion
ausfüllen und den Menschen
dabei helfen, ein Gefühl dafür
zu entwickeln, was sie in wel-
cher Situation tun müssen“,
erklärte er. Die wichtigsten
Anlaufstellen bekämen sie als
erstes mit an die Hand. Ver-

pflichtende Sprachkurse dürf-
ten nicht gefordert werden.
„Die Situation können wir
nicht verändern. Wir können
sie nur händeln“, machte Oes-
treicher erneut deutlich.

Herkunft

Wo die Flüchtlinge, die in
der Mühlstraße untergebracht
werden, herkommen, kann
noch nicht gesagt werden.
„Wir haben die Möglichkeit,
Wünsche nach einer bestimm-
ten Nationalität zu äußern,
wenn diese zu bereits bei
uns wohnenden Flüchtlingen
passt. Das ist aber keine Ga-
rantie.

Das Problem sind auch nicht
die Menschen, die kommen,
sondern die Organisation vor
Ort“, führte Oestreicher aus.
Davon auszugehen sei, so
Volk, dass überwiegend Fami-
lien, aber auch Alleinreisende
in den Containern unterge-
bracht werden. Die Bitte der
Fachbereichsleiterin Golfier:
„Wir möchten nicht, dass die
Flüchtlinge im Vorfeld bereits
kriminalisiert werden.“ Statt-
dessen sei Unterstützung und
ein Zugehen auf die Men-
schen wünschenswert.

Volk schlug ein Kennenlern-
treffen zwischen den Anwoh-
nern der Mühlstraße und den
erstankommenden Flücht-
lingen vor. Nach etwa drei
Monaten soll es erneut eine
Zusammenkunft geben, in
der der Ist-Zustand beleuchtet
wird.

Kritik und Ängste in der Mühlstraße
CONTAINERBAU Verwaltung und Anwohner im Gespräch / Erste Flüchtlinge im Juni erwartet

Bürgermeisterin Ilona Volk erklärte den Anwohnern die Pläne für die Mühlstraße. Foto: suk

Wir sind das kleinste
Licht. Als Kommune
stehen wir nicht über
dem Bundes- und Lan-
desgesetz.
Patrick Poss

Wir haben keine
Alternative.
Ilona Volk, Patrick Poss

Die Crux liegt in der
Informationspolitik. Als
Eigentümer sieht er sich
nicht eingebunden in
den Planungsprozess.
Ein Anwohner der Mühlstraße

Die Leute haben Angst.
Es gibt kein Sicherheits-
konzept.
Die Anwohnerschaft

Die Situation können
wir nicht verändern,
wir können sie nur
händeln.
Wieland Oestreicher
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Nach Benedikt, da achte
wohl, dass man den Hafer

säen soll.

Geburtstage:

1948
Andrew Lloyd Webber

britischer Komponist, der
zahlreiche Musical-Welterfolge
wie „Evita“ (1976), „Cats“
(1981), „Starlight Express“

(1984) und „Das Phantom der
Oper“ (1986) schuf.

1947
André Heller

populärer österreichis-
cher Künstler, der u. a. die
Swarovski Kristallwelten

(1995), die Show „Afrika Afri-
ka“ (2005) und das WM-Motto
2006 schuf, als Autor, Lieder-
macher (u. a. „Catherine“
1970) und Schauspieler

(u. a. „Hitler, ein Film aus
Deutschland“ 1977) tätig ist.

1941
Bruno Ganz

war ein Schweizer Schauspiel-
er, der im Theater und Kino
etwa als Engel Damiel in „Der
Himmel über Berlin“ (1987)
und Adolf Hitler in „Der Un-
tergang“ (2004) das Publikum
in seinen Bann zog und den If-
fland-Ring als „bedeutendster
und würdigster Bühnenkün-
stler“ des deutschsprachigen

Theaters trug.

Todestag:

1832
Johann Wolfgang von Goethe
war ein berühmter deutscher
Dichter und Schriftsteller, der
als Vertreter des Sturm und
Drang sowie der Weimarer
Klassik Werke wie „Götz
von Berlichingen“ (1773),
„Die Leiden des jungen

Werther“ (1774) und „Faust“
(1806/1832) schuf.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Fischfrikadellen

500 g Fischfilet(s)
1 Zwiebel(n), gewürfelt
2 Knoblauchzehe(n),

fein gewürfelt
2 EL Petersilie, fein gewiegt
1 Ei(er)
1 EL Paniermehl
1 TL, gestr. Salz
1 Pr. Pfeffer, weißer
1 Pr. Muskat
1 TL Senf, mittelscharf

Olivenöl, zum Braten

Das Fischfilet waschen, in

Streifen schneiden, in den Mi-
xer geben und fein hacken.
Das Fischhack in eine Schüs-

sel geben und die übrigen
Zutaten der Reihe nach hin-
zufügen. Zu einem Teig ver-
kneten und 7 Fischfrikadellen
formen.
Das Olivenöl in eine 28er

Pfanne geben und erhitzen.
Die Fischfrikadellen auf bei-
den Seiten in ca. 5 Minuten
bei mittlerer Temperatur gold-
braun braten.

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

SCHIFFERSTADT. Für den Se-
niorenausflug zur BASF am
Montag, den 15. April 2024,
sind noch wenige Restplätze
verfügbar. Verbindliche An-
meldungen sind weiterhin
vormittags bis 8. April 2024
bei Frau Katina Sguinzo-Mark-
graf in Zimmer 5 im Rathaus
möglich. Alternativ per E-
Mail: senioren@schifferstadt.
de oder telefonisch unter
06235 44318.
Nach einer gemeinsamen

Anfahrt mit S-Bahn und Stra-
ßenbahn, wird die Gruppe ab
10 Uhr durch die Ausstellung
im Besucherzentrum geführt.
Auf mehreren Etagen erfahren
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mehr zur Geschichte
der BASF und über ihre Pro-
dukte. Das Wissen wird bei
einer Werksrundfahrt vertieft
und die Gäste lernen u.a. in-
dustrielle Abläufe am Haupt-
sitz des Chemiekonzerns ken-

nen. Vor dem Rückweg wird
eine Stärkung am Mittagstisch
im Restaurant Mahlzeit im
BASF Feierabendhaus ange-
boten.
Abfahrt ist um 9:08 Uhr am

Südbahnhof Schifferstadt,
bzw. 9:11 Uhr am Hauptbahn-
hof Schifferstadt. Der Preis be-
trägt 19 Euro pro Person und
beinhaltet die Fahrkarte und
das Mittagessen, bestehend
aus einem Ofengericht und
einem Getränk. Die Führung
inkl. Werkrundfahrt wird
durch die BASF kostenlos an-
geboten. Die Rückfahrt ist ge-
gen 14:30 Uhr geplant.
Bei diesem Ausflug werden

weitere Strecken zu Fuß zu-
rückgelegt, daher ist es erfor-
derlich, dass die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer gut zu
Fuß sind und festes Schuh-
werk tragen. Zur Teilnahme
bitte ein gültiges Ausweisdo-
kument mitführen.

SCHIFFERSTADT. Der Rei-
sefotograf Gernot Haida hat
seine neueste Produktion mit
dem Titel „AFRIKA - von der
Namib bis ins Okavango-Del-
ta“ fertiggestellt. Am 10. Mai
2024 zeigt er die Multivision
im Rex-Kino-Center Schiffer-
stadt.
Die Bild-Reise-Doku zeigt

Eindrücke aus dem Südwes-
ten Afrikas. Namibia, Bots-
wana und Simbabwe sind die
Ziele. Aus über 9.000 Bildern
und Videos hat Haida eine
Mischung aus Landschafts-,

Menschen- und Tierfotografie
zusammengestellt. Die Film-
musik ist abgestimmt auf die
Bildauswahl und rundet so die
Reportage ab.
Die 95-minütige Multivision

wird vom Fotografen live mo-
deriert. Termin: 10. Mai 2024,
Beginn: 19:00 Uhr, Ort: REX-
KINO-CENTER, Zeppelin-
straße 6, 67105 Schifferstadt.
Weitere Infos zum „Fernweh-
fotograf“ Gernot Haida und
seinen Produktionen finden
Sie unter: www.der-fernweh-
fotograf.de

Wenige Restplätze:
Seniorenausflug ins BASF

Besucherzentrum Ludwigshafen
Anmeldungen sind bis 8. April möglich

Bild-Reise-Vortrag von Gernot Haida
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

5.000 Güterzüge
passierten in den

Jahren 2022 und 2023
durchschnittlich den

Hauptbahnhof in
Schifferstadt

Landtagsabgeordneter Michael
Wagner (CDU) stellt Kleine An-
frage an die Mainzer Landes-

regierung

SPEYER/SCHIFFERSTADT.
Die Verkehrsleistung des Gü-
terverkehrs in Deutschland
hat sich in den vergangenen
20 Jahren verdoppelt. Das be-
deutet, dass immer mehr Gü-
ter über immer weitere Stre-
cken transportiert werden.
Damit ist es folgerichtig, dass
auch immer mehr Güter auf
der Schiene transportiert wer-
den. Gleichzeitig ist der Schie-
nenverkehr eine bedeutende
Lärmquelle in Deutschland.
Über ein Drittel der deut-
schen Bevölkerung ist durch
Schienenverkehrslärm gestört
oder belästigt. Lärmschutz
ist dringend angesagt. Auch
in seinem Wahlkreis wird der
Landtagsabgeordnete Michael
Wagner (CDU) immer wieder
darauf angesprochen.

Dies war für Wagner Anlass,
sich mit einer Kleinen Anfra-
ge an die Landesregierung zu
richten. Wagner wollte u.a.
wissen, wie viele Güterzüge
den Hauptbahnhof Schiffer-
stadt in den letzten fünf Kalen-
derjahren durchquert haben.
Aus der Antwort, die Wagner
jetzt von der Mainzer Landes-
regierung erhielt, geht hervor,
dass in den Jahren 2022 und
2023 im Schnitt 5.000 Güter-
züge den Hauptbahnhof in
Schifferstadt passierten.

Auf der Grundlage von An-
gaben der Deutschen Bahn
AG sind in der nachstehenden
Tabelle die Güterzüge, die den
Schifferstadter Hauptbahnhof
im Zeitraum 01.01.2019 bis
31.12.2023 durchquert haben,
dargestellt.

2019: 5,781
2020: 4.042
2021: 4.691
2022: 5.357
2023: 4.736
Leider sind derzeit kei-

ne konkreten Abhilfemaß-
nahmen vorgesehen, da die
Schieneninfrastruktur nach
den gültigen Gesetzen, Ver-
ordnungen und anderen ein-
schlägigen Regelungen be-
trieben wird, so die Deutsche
Bahn AG.

Im Übrigen wird darauf ver-
wiesen, dass der Gesetzgeber
das Schienennetz für Eisen-
bahnverkehrsunternehmen
jeder Art geöffnet hat und
diese damit einen Rechts-
anspruch auf Nutzung der
Schienenwege im Rahmen der
vorhandenen Kapazitäten und
zu jeder Uhrzeit haben. Die
DB InfraGO AG1 sei als Be-
treiberin von Schienenwegen
gesetzlich dazu verpflichtet,
alle Bestellungen von Zug-
leistungen jederzeit auf ihrem
Netz durchzuführen.

Sollten zukünftig Kunden
der DB InfraGO AG planmä-
ßige Zugfahrten über Schif-
ferstadt bestellen, bestehe die
Verpflichtung, diese Bestel-
lung anzunehmen und umzu-
setzen. Dies gelte unabhängig
davon, ob es sich um regiona-
len Verkehr oder überregiona-
len Transitverkehr handele.

SCHIFFERSTADT. Die Kon-
zertreihe „Pfälzische Chor-
tage für geistliche Musik“
laden ein, zum festlichen
Passionskonzert in die Pfarr-
kirche St. Jakobus, in die
Kirchenstraße Schifferstadt.
Am Sonntag, dem 24.3.2024
hören Sie anspruchsvolle
Chorliteratur und Orgelstü-
cke an der Vleugelsorgel,
ausgeführt von dem Kam-
merchor Edith-Stein und Dr.
Diethelm Schlegel unter der
Leitung von Dekanatskantor
Georg Treuheit.

Zu hören sind unter an-
derem: „Vexilla Regis“, ein
Hymnus zum Karfreitag und
Bruckners letztes Werk, so-
wie Johann Sebastian Bachs
Trauermotette „Oh Jesus
Christus mein Lebenslicht“.
Auch Auszüge aus R. Keisers
Markuspassion, jeweils in
den Bearbeitungen für Chor
und Orgel. Es ist ein Werk,
das J.S. Bach beschäftigte, er
hat es arrangiert und letzt-
endlich uraufgeführt.

Dr. Diethelm Schlegel, De-
kanatskantor für die Deka-
nate Donnersberg und Kusel
und Verantwortlicher für
die Klavier- und Orgelaus-
bildung an verschiedenen
Standorten des Bistums,
wird Orgelliteratur von Diet-
rich Buxtehude, Bach und
Reger spielen. Darunter
Bachs „Fantasie in g-moll“.
Sie wird auch „die große“
Fantasie g-Moll genannt.
Nicht nur, um dieses Werk

von anderen freien Orgel-
werken der gleichen Tonart
von J. S. Bach unterscheiden
zu können; diese Komposi-
tion ist tatsächlich groß.

Groß in ihrer Dramatik,
ihrem harmonischen Reich-
tum, in ihrer Ausdrucks-
kraft. Die Vleugelsorgel an
St. Jakobus eignet sich mit
ihrer Vielseitigkeit und ihren

verschiedensten Registern
sehr gut, um diesem Werk
gerecht zu werden. Max Re-
gers „Passion“ reflektiert die
Grausamkeiten des 1. Welt-
krieges und war, wie Bruck-
ners Hymnus, sein letztes
Werk.

Das Konzert beginnt um
18.00 Uhr, der Eintritt kostet
10,-€/ 8,-€ ermäßigt.

Passionskonzert in
St. Jakobus Schifferstadt

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Einen gro-
ßen Zuspruch hatte das So-
lidaritätsessen am Sonntag,
17. März, zu dem der Ge-
meindeausschuss Herz Jesu
in das Pfarrheim eingeladen
hatte. Dabei zeigten über 100
Gäste um die Mittagszeit ihre
Verbundenheit mit dieser
Veranstaltung, darunter die
Pfarrer Stefan Mühl, Albrecht
Effler, Gerhard Grewer i.R.
und Pastoralreferent Heinrich
Schmith. Ziel des Solidari-
tätsessens ist es, über das
Projekte zu informieren, das
damit unterstützt wird. Gro-
ße Anziehungskraft hat aber
auch immer das angebote-
ne Mittagessen. 220 hausge-
machte frische Dampfnudeln,
zubereitet von Ully Wünstel
und Gabi Keßler, und leckere
Kartoffelsuppe (auf Wunsch
mit Wursteinlage), gekocht
von Sigrid Teutsch und Ute
Niederer, fanden dann auch
problemlos ihre Abnehmer
und waren anschließend rest-
los verspeist.

Ein besonderer Willkom-
mensgruß galt dem Ehepaar
Rüdiger und Ursula Loos aus
Kaiserslautern vom Verein
„Juntos e.V.“, der Träger des
Kinderheims „Hogar Campo
Los Espinos“ in Chile ist, das
von der Gemeinde Herz Jesu
seit vielen Jahren unterstützt
wird und mit dem seit über
30 Jahren Kontakte bestehen.
Eingeladen wurde das Ehe-
paar von Gemeindeausschuss-
mitglied Maria Meinhardt.
Erste Kontakte knüpfte da-
mals Pfarrer Gerhard Grewer,
der früher Pfarrer in Dansen-
berg war, einem Stadtteil von
Kaiserslautern, und auch das
Ehepaar Loos gut kennt.

Eine Bilderpräsentation
durch Rüdiger Loos, Ge-
schäftsführer des Vereins
„Juntos e.V., gab Einblicke in
die Arbeit und über die aktu-
elle Situation. Dessen Tochter
Beatrix hatte seit frühester Ju-

gend ein Faible für Südameri-
ka, verbrachte auch einige Zeit
in Ecuador. Während eines
Praktikums in einem chileni-
schen Kinderheim lernte sie
die Not und Verwahrlosung
von Kindern in den Slums der
Großstadt Santiago de Chile
kennen. Sie entwickelte die
Idee eines „Hogar Campo“,
ein Heim auf dem Land mit
angeschlossenem Bauernhof.
1988 gründete sie mit viel
Enthusiasmus dieses Kinder-
heim, deren Leiterin sie bis
heute ist, um Kindern aus den
ärmsten Familien Schutz, Ge-
borgenheit, Ausbildung und
Hoffnung auf eine lebenswer-

te Zukunft zu geben. Heute le-
ben bis zu 24 Kinder im Alter
zwischen fünf und 18 Jahren
aus meist zerrütteten Familien
im Heim. Im Laufe der Jahre
wurde ein Kindergarten und
eine Grund- und Hauptschule
dazu gebaut, die von insge-
samt 45 Kindern in Anspruch
genommen werden.

Im November 1988 wurde
außerdem der deutsch-chile-
nische Verein „Juntos e. V.“
gegründet, dessen Aufgabe
es ist, den Betrieb des „Ho-
gar Campo“ zu unterstützen.
Auch hier ist Beatrix Loos die
Vorsitzende. Mit zahlreichen
Aktionen und Veranstaltungen

sammelte der Verein von An-
fang an Spenden, mit denen
das Heim, Kindergarten und
Schule sowie die Landwirt-
schaft aufgebaut und erweitert
und die Mitarbeiter bezahlt
werden können. Denn eine
wirkliche staatliche Anerken-
nung gibt es bis heute noch
nicht.

Im Heim selbst werden Frei-
zeitaktivitäten, Workshops in
Landwirtschaft, Keramik, Ge-
brauchskeramik und Hand-
arbeiten angeboten. Dadurch
erlernen sie beispielsweise im
Bereich der Landwirtschaft
die Selbstversorgung kennen,
den biologischen Anbau und

die Tierhaltung. Sie haben die
Möglichkeit, eine praktische
Ausbildung zu absolvieren,
erlernen die Bewässerungs-
kunde und Kompostierung
und können sich mit Projek-
ten für erneuerbare Energien
(Biogas, ökologische Abwas-
serreinigung) beschäftigen.

„Hogar Campo“ ist aber
auch ein Projekt, das immer
weiter entwickelt wird. Ein
neuer Baustein ist nämlich
dazu gekommen: die Einwei-
hung einer Berufsschule, dem
das Ehepaar Loos in Chile
beiwohnte. Für deren Aus-
stattung wird auch der Rein-
Erlös des Solidaritätsessen

verwendet, den Gemeindeau-
schussmitglied Sigrid Teutsch
mit großartigen 1900 Euro
bezifferte, wobei noch einige
angekündigte Überweisungen
folgen werden.

Mit dabei war am Sonntag-
mittag auch der Weltladen,
bei dem es zum regulären
Standardprogramm der fair-
gehandelten Waren außer-
dem Osterartikel und „Mise-
reor-Fastenbier“ (alkoholfrei)
der Bio-Brauerei Neumarkter
Lammbräu gab, das nur in der
Fastenzeit erhältlich ist. Ange-
boten wird es auch im Welt-
laden in der Kleinen Kapellen-
straße 4.

Ein Projekt, das sich immer weiter entwickelt
SOLIDARITÄTSESSEN IN HERZ JESU 1900 Euro für das Kinderheim Hogar Campo „Los Espinos“ in Chile

Über 100 Gäste zeigten beim Solidaritätsessen im Pfarrheim Herz Jesu ihre Verbundenheit. Foto: ise

SCHIFFERSTADT. EI-frige
Spürnasen aufgepasst! Im
Auftrag des Osterhasen hat
das Team des Schifferstadter
Stadtmarketings in 18 Be-
trieben hölzerne Ostereier
mit jeweils einem Buchsta-
ben darauf versteckt.

Von Montag, 25. März bis
einschließlich Freitag, 5.
April heißt es dann: Auf die
Löffel, fertig, losgesucht!
Wer alle 18 Buchstaben
findet und zum richtigen
Lösungswort zusammen-
setzt, hat die Chance auf

tolle Preise. So geht´s: Ein-
fach die folgenden Betriebe
auf Ostereiersuche genau-
er unter die Lupe nehmen,
das Lösungswort auf der
Gewinnspielkarte eintragen
und bis 8. April ausgefüllt
im Rathaus abgeben.

Alternativ kann das Lö-
sungswort auch direkt als
Email ans Stadtmarketing
geschickt werden unter
stadtmarketing@schiffer-
stadt.de. Und bei diesen
Betrieben sind die Osterei-
er versteckt: Apotheke am

Schillerplatz, Axa General-
agentur Leibel und Fischer,
Brillen Bott, Buchhandlung
Frank, City Reisebüro Schif-
ferstadt, Delker Optik, Hotel
Salischer Hof, Marktlädel,
Modehaus Rittinger, Näh-
boutique, Rathaus Apothe-
ke, Rex Kino Schifferstadt,
Schifferstadter Tagblatt,
Stadtbücherei, Stadtverwal-
tung, Vereinigte VR Bank
Kur- und Rheinpfalz eG, Ver-
sicherungskammer Bayern
– M. Fischer und im Welt-
laden.

1, 2, 3 – finde das Ei!
STADTMARKETING Osterrallye durch Schifferstadt mit tollen Preisen
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Fortsetzung folgt

Folge 62

»Immerhin etwas«, sagte
Brunetti. »Und?«

»Es wurde vor zwei Tagen
als gestohlen gemeldet.«

»Verstehe«, sagte Brunetti.
»Also sind sie wahrscheinlich
schon wieder hier und an der
Arbeit.«

Sie hatten Brunettis Eta-
ge erreicht und gingen ziel-
strebig durch den Flur zu Bru-
nettis Büro. Obwohl er schon
stark ins Schwitzen geraten
war, blieb der Commissario
dem Richter auf den Fersen.
Die Hitze erschlug ihn fast.

»Weiß der Vice-Questo-
re schon davon?«, fragte Bru-

netti.
»Nein«, antwortete Pasca-

licchio. Er sank auf einen
Stuhl, und Brunetti nahm
auf der anderen Seite des
Schreibtischs Platz.

»Wie wollen wir vorge-
hen?«, fragte der Richter. »Du
kennst ihn besser als ich, du
kannst besser einschätzen,
wie er reagieren wird.«

»Wie er reagieren wird,
muss uns nicht kümmern«,
sagte Brunetti. »Überlegen
wir lieber, wie wir aus der Sa-
che rauskommen.«

»Hast du eine Idee?«, fragte
Pascalicchio.

Brunetti stöhnte tief. »Es
geht nur um ein paar Tage.
Die Zeitschrift ist heute er-
schienen. Das heißt, wenn
der Vice-Questore recht be-
hält, wird die Geschichte in
zwei, drei Tagen vergessen
sein.«

»Warum ist das so entschei-
dend?«

»Genau genommen ist es
nicht entscheidend«, räumte
Brunetti ein. »Aber es besagt,

wie lange dies als Problem an-
gesehen wird.«

»Bleibt das Problem nicht
bestehen? Profitaschendie-
be, die man nicht festnehmen
kann?«

»Das juristische Problem
schon«, räumte Brunetti ein.
»Aber dem Vice-Questore
geht es um das Imageprob-
lem. Immerhin, selbst wenn
es nicht möglich ist, sie für
die nächsten zwei, drei Tage
festzusetzen, so können wir
sie immerhin neutralisieren.«

»Das hört sich ja sehr mili-
tärisch an, Guido.«

»Ich weiß, aber es bleibt uns
nichts anderes übrig.«

»Was genau?«
»Wir beordern speziel-

les Personal, mindestens
zwei Zivilpolizisten, sowie
die zwei Mädchen aufge-
spürt worden sind – inzwi-
schen haben wir alle hier die
Fahndungsfotos so oft gese-
hen, dass wir sie im Dunkeln
erkennen würden –, die neh-
men sich der beiden an, gehen
den ganzen Tag neben ihnen

her, so lange, bis die Mädchen
die Nase voll haben und von
alleine verschwinden.«

»Du meinst, das funktio-
niert: einfach nur ein Auge
auf sie zu haben?«, fragte Pa-
scalicchio skeptisch.

»Wenn die Beamten an-
gewiesen werden, Passan-
ten auf die von den Mädchen
ausgehende Gefahr aufmerk-
sam zu machen, und wenn
sie dabei behutsam vorgehen,
könnte es funktionieren.«

»Die sind doch keine Aus-
sätzigen«, sagte Pascalicchio.

Brunetti ging gar nicht erst
auf die Provokation ein.

Der Richter grübelte lange.
»In welcher Sprache?«, fragte
er schließlich.

»Gute Frage. Wir brau-
chen Leute, die das auf Italie-
nisch und Englisch überneh-
men können, aber sie brau-
chen nicht mehr als ›Achten
Sie auf Ihre Handtasche, Ma-
dam‹ oder ›Achten Sie auf Ih-
re Brieftasche, Sir‹ zu sagen.
Irgendwann werden die Mäd-
chen aufgeben.«

»Du scheinst dir sehr sicher
zu sein.«

»Roma sind nicht gewalttä-
tig, Salvatore. Das weißt du.
Sie mögen stehlen, aber in
der Regel greifen sie nieman-
den an. Sie werden ihrerseits
abwarten, dass wir der Sache
überdrüssig sind, und gehen
dann wieder an die Arbeit.«
Er sah zu Pascalicchio, wie
der das aufnahm, aber der
Richter schien keine Einwän-
de zu haben.

»Das heißt also«, sagte Pa-
scalicchio, und Brunetti
wusste genau, was jetzt kam,
»wenn man neben jeden Ta-
schendieb einen Polizisten
stellt, wäre das Problem ge-
löst?«

»Was für eine wunderba-
re Vorstellung«, sagte Bru-
netti. »Aber so viele Leute ha-
ben wir nicht, und Taschen-
diebe wachsen dummerweise
so schnell nach wie Himbee-
ren: Egal, wie viele man un-
schädlich macht, am nächs-
ten Tag gibt es schon wieder
jede Menge.«

Pascalicchio stützte die Ell-
bogen auf Brunettis Schreib-
tisch, legte die Stirn in die
verschränkten Finger und
starrte die Tischplatte an.
»Nur drei Tage. Nur drei Ta-
ge«, murmelte er.

Pascalicchio und Brunetti
brauchten den ganzen Nach-
mittag, bis sie das Problem
mit den »Babysittern« gelöst
und zwei Polizisten gefun-
den hatten, die sie den Roma-
Mädchen zuteilen konnten.
Wesentlich schneller waren
die zwei Mädchen gefunden,
denn sie hatten ihre Arbeit
bereits wiederaufgenommen
und waren von Streifenbeam-
ten gesichtet worden. Unifor-
mierte Beamte – denen ein-
geschärft wurde, sich immer
wieder in der Nähe der Mäd-
chen blicken zu lassen – folg-
ten ihnen zweimal hin und
her zwischen Rialto und San
Marco, bis die Zivilpolizis-
ten, ein Mann und eine Frau,
übernahmen.

13er empfangen
Tabellenletzten

von Marc Hoffmann

SCHIFFERSTADT. Heute Frei-
tag trifft die Mannschaft des FSV
Schifferstadt II unter Flutlicht
auf den aktuell Letztplatzier-
ten der A-Klasse Rhein-Mittel-
haardt, den SV Gommersheim.
Lediglich drei Plätze weiter

oben als die Gäste steht das
Team des FSV II. Je nach Kon-
stellation in der Bezirksliga am
Ende der Spielzeit ist es durch-
aus möglich, dass der Viertletz-
te der A-Klasse den Gang in die
B-Klasse antreten muss. Dem-
entsprechend ist die Partie am
Freitag auf der Portheide zwar
kein Endspiel um den Klassen-
erhalt, das wäre bei noch neun
ausstehenden Partien zu früh,
jedoch ein sehr richtungswei-
sendes. Mit einer Niederlage
wären die Gäste aus Gommers-
heim nahezu abgestiegen, ande-
rerseits können die FSVler mit
einem Heimsieg den Abstand
nach oben auf die Konkurrenz
verkürzen. Sieben Zähler konn-
ten die Blau-Weißen aus den
bisherigen drei Heimspielen auf
der Portheide im Jahr 2024 ver-
buchen. Diese Serie gilt es aus
FSV-Sicht weiter auszubauen,
um mit einem positiven Gefühl
in die letzten Begegnungen zu
gehen.
Der SV Gommersheim hängt

zwar im Tabellenkeller fest,
zeigt jedoch seit Wochen, dass
sich das Team längst nicht auf-
gegeben hat. Die drei letzten
Spiele wurden aus Gommers-
heim Sicht lediglich mit jeweils
1:2 verloren. Die 13er werden es
somit mit einem kampfstarken
Gegner zu tun bekommen, der
auch im Hinspiel gezeigt hat,
dass man nie aufstecken sollte.
Einen sicher geglaubten Sieg
verspielten die 13er damals in
Gommersheim. Die Partie ende-
te somit nur 3:3 Unentschieden.
Für die 13er gilt es alles in die
Waagschale zu werfen, um den
Heimdreier am Freitag einzu-
fahren. Anpfiff der Partie ist um
19:30 Uhr.

SCHIFFERSTADT. Bei den
diesjährigen Deutschen Meis-
terschaften der Junioren im
Ringen schickt der Traditions-

verein VfK 07 Schifferstadt
drei Athleten ins Rennen.
Die für den Ringerverband

Pfalz startenden Sportler
wurden aufgrund ihrer Trai-
nings- und Wettkampfleis-
tung von den Landestrainern
Markus Scherer (Griechisch-
Römisch) und Erol Bayram
(Freistil) nominiert und dür-

fen nun auf Medaillenjagd
gehen.
Während Daniel Hermann

(74kg) und Kevin Mankov
(79kg) die Freistilmeister-
schaften in Frankfurt (Oder)
besuchen, reist Marc Fischer
(72kg) als Einzelkämpfer ins
sächsische Plauen zu den
Wettkämpfen im griechisch-
römischen Stil.
Auf alle drei Sportler war-

ten starke Teilnehmerfelder,
doch stellen sie sich mit Zu-
versicht und Motivation ihrer
Konkurrenz. Gekämpft wird
am kommenden Samstag, die
Finalkämpfe finden am Sonn-
tag statt.

Junioren-Trio im Einsatz

Von Tommy Rhein

KAISERSLAUTERN. Die an-
stehenden Länderspiele be-
deuten für die Zweite Bundes-
liga für vor allem die letzte
Verschnaufpause vor dem ent-
scheidenden Endspurt. Span-
nung herrscht dabei wohl

vor allem in den unteren
Tabellenregionen. Während
es oben danach aussieht, als
ob man sich nur noch um
Platz drei duellieren könnte,
rangeln im Keller vor allem
sechs Mannschaften darum,
Im Mai möglichst nicht den
16. oder gar den 17. Platz
zu belegen. Die Ergebnisse
vom vergangenen Wochen-
ende haben die Teams noch-
mal so richtig eng zusammen
gebracht. Es lohnt also ein
genauer Blick auf die Keller-
kinder des Unterhauses.
1. FC Magdeburg (12.

Platz/31 Punkte): Irgendwie
ist die Saison der Blau-Weißen
merkwürdig. Nie ist der FCM
wirklich unten rein gerutscht,
oft hat das Team mit seinem
offensiven Spielstil verzückt.
Doch ein wirkliches Polster
zu den Abstiegsrängen hatte
Magdeburg dabei selten. Zu-
letzt gab es nun drei Spiele
ohne Sieg und ohne eigenes
Tor. Die Krönung dessen war

die heftige 0:7-Schlappe beim
Karlsruher SC am vergange-
nen Wochenende. Plötzlich
ist man mitten im Keller und
muss schnellstmöglich eine
Antwort auf die Rekord-Nie-
derlage finden. Pluspunkt
für Magdeburg: weiterhin hat
man das beste Torverhältnis
und die beste Ausgangslage
im Keller.
SV Wehen Wiesbaden (13.

Platz/31 Punkte): Ein ähnli-
ches Auf und Ab ist die Sai-
son des Aufsteigers, der nur
ein Tor schlechter dasteht als
Magdeburg. Dennoch muss
auch Wiesbaden nun auf-
passen, nicht ganz spät noch
in die Bredouille zu geraten.
In 2024 holte man bislang
schließlich erst zwei Siege.
Der SVWW kann aber ganz
selbst für klare Verhältnisse
sorgen, schließlich warten
noch direkte Duelle mit Osna-
brück, Rostock, Braunschweig
und Kaiserslautern.
FC Schalke 04 (14. Platz/30

Punkte): Die Katastrophen-
Saison des Bundesliga-Abstei-
gers ist sicherlich die größte
Überraschung der Saison.
Auch, weil die Knappen ein-
fach nicht auf die Beine kom-
men. Nachdem Schalke weite
Teile der Hinrunde bereits auf
dem Relegationsplatz ver-
brachte, erwarteten viele ein
Aufbäumen des Absteigers in
der Rückrunde. Das gelang
aber nur in Ansätzen und
Schalke blieb konstant unter
den letzten sechs Teams der

Tabelle. Zuletzt gelangen zu-
mindest in den Heimspiel ei-
nige gute Ergebnisse, jedoch
folgte oft die prompte Bruch-
landung mit heftigen Nie-
derlagen in der Fremde. Die
Lage ist ernst, da mit jeder
Woche, die Schalke im Ab-
stiegskampf steckt, auch die
Unruhe größer werden dürf-
te. Ein Abstieg könnte heftige
wirtschaftlichen Konsequen-
zen für den Traditionsverein
haben - bis hin zum Neustart
in der Regionalliga. Der Druck
dürfte in Gelsenkirchen also
wöchentlich heftiger werden.
1. FC Kaiserslautern (15.

Platz/29 Punkte): Nach dem
heftigen Absturz seit Oktober
hat sich der FCK wieder ge-
fangen, wirkt unter Trainer
Friedhelm Funkel vor allem
defensiv stabiler. Das kann
im Kampf gegen den Abstieg
ein Faustpfand sein. Wichtig
könnte die Pfälzer allerdings
vor allem sein, dass man
mit Magdeburg, Wiesbaden
und am letzten Spieltag noch
Braunschweig gleich drei di-
rekte Kontrahenten in Heim-
spielen zu Gast hat. Bangen
müssen die Roten Teufel ak-
tuell aber um 14-Tore-Stürmer
Ragnar Ache, dessen Aus-
fall schwer zu kompensieren
wäre. Außerdem gilt es, wo-
möglich ein DFB-Pokalfinale
aus den Köpfen herauszu-
halten und den Fokus auf die
Liga zu legen.
Hansa Rostock (16.

Platz/28 Punkte): Echte Neh-

merqualitäten hat zuletzt der
Ostsee-Klub bewiesen. Nach
einer 0:3-Schlappe gegen den
FCK lagen vor zwei Wochen
noch die Nerven blank. Es
folgten zwei Siege und der
Sprung auf den Relegations-
platz, inklusive Kontakt zu
den Kontrahenten über dem
Strich. Rostock hat Schwung
geholt und erwartet in den
kommenden Heimspielen
Wiesbaden und Magdeburg.
Allerdings hat die Kogge als
einziger Abstiegskandidat
auch noch Gastspiele beim
Spitzenduo vor der Brust.
Eintracht Braunschweig

(17. Platz/27 Punkte): Sehr
wehrhaft zeigen sich auch
die Löwen. Zwischenzeitlich
waren sie bereits abgeschla-
gen, legten vor und nach der
Winterpause aber eine kleine
Siegesserie hin, ließen zuletzt
auch mit Siegen gegen Karlsru-
he und Paderborn aufhorchen
- und halten so den Kontakt
zum Rest der Liga. Überste-
hen sie die schweren Spiele
im April unbeschadet, könn-
ten echte Endspiele warten.
Am 33. Spieltag gegen Wies-
baden und zum Abschluss in
Kaiserslautern.
VfL Osnabrück (18.

Platz/18 Punkte): Ganz an-
ders ist die Lage beim Aufstei-
ger, der nur noch theoretische
Chancen hat. Nach einem
Aufbäumen mit Siegen gegen
Hannover und Hamburg be-
endeten zwei Niederlagen zu-
letzt die letzte Hoffnung.

Plötzlich Sechskampf: FCK hat
Gesellschaft im Keller

FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA Zuletzt ist der Tabellenkeller der Zweiten Liga ordentlich
zusammengerückt / Und die Vorzeichen sind sehr unterschiedlich /

Kaiserslautern hat dabei womöglich einen großen Vorteil

Freitag:
17:00
G1 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- JSG Kalmit
18:00
E3 - Junioren Kreis-FS
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III - SV Waldhof-Mannheim
Samstag:
10:00
F4 - Junioren 1.Kreisklasse
VfL 1907 Neustadt - DJK-SV
Phönix Schifferstadt IV
12:30
E2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - ASV Speyer
12:30
D2 - Junioren 1.Kreisklasse
JSG Haßloch II - DJK-SV
Phönix Schifferstadt II
13:00
C2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - 1. FC 23 Hambach II
15:00
B1 - Junioren Landesliga

DJK-SV Phönix Schifferstadt
- FC Arminia Lu‘hafen
17:30 A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
-TSV Gau-Odernheim
Sonntag:
11:00
F-Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - FSV Schifferstadt II
11:00
E-Junioren Kreisliga
TuRa 1898/99 Otterstadt -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
13:00
Herren 2. Mannschaft
B-Klasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - FV Hanhofen
14:00
A-Junioren Landesliga
FC Arminia Ludwigshafen -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
15:30
Herren 1. Mannschaft
Landesliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt

- SVW Mainz

DJK-SV Phönix: Spiele vom 22. bis 24. März

Die Bibel muss an die
frische Luft

SPEYER. Unter dem Leit-
wort „Die Bibel muss an die
frische Luft“ finden, vom 14.
bis 23. Juni 2024, die Bibeltage
im Bistum Speyer statt. Nach
der Online-Eröffnung mit Dr.
Katrin Brockmöller, Direktorin
des Katholischen Bibelwerks
in Stuttgart, werden zahlrei-
che Veranstaltungen in Pfalz
und Saarpfalz die Bibel the-
matisch aufgreifen. Eine Über-
sicht der bisher bekannten
Termine bietet die Aktionssei-
te: https://www.bistum-spey-
er.de/bibeltage. „Gottes Wort
voll Ehrfurcht hörend und voll
Zuversicht verkündigend … –
so beginnt der wichtige Text
des II. Vatikanischen Konzils
„Dei Verbum“, in dem es um
den Umgang mit der heiligen
Schrift geht.

Geschwindigkeitskon-
trollen

SCHIFFERSTADT (ots). Am
20.3.2024 zwischen 9:00
Uhr und 13:15 Uhr wurden
im Dienstgebiet der Polizei-
inspektion Schifferstadt Ge-
schwindigkeitskontrol len
durchgeführt. Bei insgesamt
drei Kontrollstellen auf der
L454, der L524 und der K30
konnten insgesamt zwölf Ge-
schwindigkeitsverstöße fest-
gestellt und geahndet werden.
Bei erlaubten 70 km/h lag der
höchst gemessene Wert bei 92
km/h.

Von Tommy Rhein

KAISERSLAUTERN. Über ein
Interesse an Julian Niehues
aus der Bundesliga wurde in

der Vergangenheit immer wie-
der berichtet. Bis zuletzt war
jedoch unklar, ob der Mittel-
feldspieler nicht vielleicht doch

seine Zukunft beim 1. FC Kai-
serslautern sieht und seinen
Vertrag nochmal verlängern
würde. Am Donnerstag gab
der Verein nun den Abgang des
22-Jährigen bekannt. Niehues
wechselt zur kommenden Sai-
son zu Bundesligist 1. FC Hei-
denheim. Eine Ablöse erhält
der FCK nicht, da Niehues‘ Ver-
trag nach der Saison ausläuft.
„Der Abgang von Julian ist

aus unserer Sicht natürlich
extrem schade. Er hat uns

persönlich über diesen Schritt
informiert. Wir hätten sehr
gerne mit ihm weitergearbei-
tet, aber leider hat er sich für
ein anderes Angebot entschie-
den“, äußerte sich Geschäfts-
führer Thomas Hengen am
Donnerstag. In Heidenheim
möchte Niehues den nächsten
Schritt gehen, sieht sich bereit
für den Gang in die Bundes-
liga. Zum FCK kam Niehues
im Sommer 2021, damals noch
von Borussia Mönchenglad-

bachs Zweiter Mannschaft aus
der Regionalliga. Unter Trainer
Dirk Schuster entwickelte sich
Niehues nach dem Aufstieg des
FCK zum Stammspieler, behielt
diesen Status auch über weite
Strecken der laufenden, sport-
lichen schwierigen FCK-Saison.
Ingesamt zählt er 52 Zweitliga-
spiele, 17 Drittligaspiele und
vier Einsätze im DFB-Pokal für
den FCK. Bis Sommer dürften
trotz Abschied sicher noch ein
paar hinzukommen.

Ablösefrei: Niehues verlässt FCK im Sommer
Der 1. FC Kaiserslautern muss in Zukunft auf seinen Mittelfeldspieler verzichten/ Der sieht seine Zukunft in der Bundesliga

BLAULICHT



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.50 Maintower 8.15 hessenschau
8.45 Die Ratgeber 9.15 Alles Wissen
10.00 Picasso unter’m Hammer 10.30
Faszinierendes Kambodscha 11.15
Sturm der Liebe 12.05 Hofgeschichten –
Ackern zwischen Alpen und Ostsee (1)
12.55 Das Glück dieser Erde 13.40 Die
Stadt und die Macht 14.30 Die Liebe
kommt selten allein.TV-Melodram (D ’06)

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Nordholland – Entspannen

zwischen Nordsee und
IJsselmeer Dokumentation

21.00 J Sommer an der Schlei –
Kleines Paradies in S.-H.

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast: H.P.

Baxxter, Anja Kling, Oliver Haas
(Filmbeleuchter, Ehemann von
Anja Kling), Margie Kinsky, Bill
Mockridge, Daniel Hope, Herr
Schröder, Joel Basman, Nathalie
Pohl (Extremschwimmerin)

7.20 Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße
8.10 Nö-Nö Schnabeltier 8.25 Beccas
Bande – Mit Mut wird alles gut! 8.45
Wolkenkinder 9.15 Ene Mene Bu 9.25
Löwenzähnchen 9.35 Ben & Hollys
kleines Königreich 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Drache Kokosnuss
11.00 logo! 11.10 Wendy 12.25 Wolf
12.30 The Garfield Show 12.55 Power
Players 13.15 Piets irre Pleiten 13.40
Die Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Hardball 15.45 Peter Pan –
Neue Abenteuer 16.30 Leo da Vinci
16.55 Nils Holgersson 17.20 Floyd
Fliege 17.50 Bobby & Bill 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie 19.25
logo! 19.30 ^ Checker Tobi und das
Geheimnis unseres Planeten. Familien-
film (D 2018) Mit Tobias Krell, Lars
Rudolph. Regie: Martin Tischner

5.30 MoMa 9.05 Volle Kanne. U.a.:
Urlaubsbuchung: Was Reisende dabei
beachten sollten. Zu Gast: Stefan
Jürgens 10.30 Notruf Hafenkante 11.15
sportstudio live. U.a.: Super-G Herren, aus
Saalbach (A) 12.40 ARD-MiMa 14.00 In
Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht
15.05 sportstudio live. Skifliegen:
Weltcup, Herren, aus Planica (SLO)

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Die Hütte brennt 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht 12.00
Punkt 12 15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Dubiose Geschäfte –
Schüsse auf verhassten Entrümpler

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
H.P. Baxxter, Sascha Zöller, Marie Helm-
schmied, Kira Schlender. Moderation:
Karen Heinrichs, Daniel Boschmann
10.00 Auf Streife. U.a.: Die Milchmäd-
chenrechnung 13.00 Auf Streife – Die
Spez. Doku-Soap. Ja ich will! 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap

7.10 Fresh off the Boat 8.00 The Big
Bang Theory 9.15 The Goldbergs. Talent-
shows und Feiertage / Freundinnen / Ein
Dinner mit den Goldbergs / Reiche
Leute / Sieges-Barry 11.30 Scrubs – Die
Anfänger 13.45 Modern Family. Ein
langer Abschied / Der Unterhosenfluch /
Sex, Lügen und Kickball / Phil und der
Riesenkürbis 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Hubert ohne Staller
10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda, Gorilla &
Co. 15.10 Elefant & Co.. Reportagereihe

17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien Krimiserie
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Betty denkt weiter darüber nach,
dass es zwischen ihr undWalden
wieder gefunkt hat. Aber Helena
will ein Kind vonWalden.

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap. Ki-

lians Schock-Beichte vor Hanna
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter hautnah
19.00 B J Das Küstenrevier

Krimiserie. Kick it like Sandy
Nach Alex’ Angriff sucht Natalie
nach einemWeg, das Marina-
Projekt ohne ihn fortzuführen.

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Europa deine
Docs (5). Moderation: Annema-
rie Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Ein kurzer Film über die Liebe /
Es braut sich was zusammen

19.05 B Galileo Affen im heißen Pool
Moderation: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:
Osterdekoration mit Federn und
Osterglocken. Zu Gast: Nelli Illen-
seer-Schmidt, Laura Wilhelm

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Eine todsichere Sache
Für den Steuerberater Falke en-
det ein Aufeinandertreffen mit
Einbrechern in seiner Villa töd-
lich. Oberstaatsanwalt Reuther
übernimmt den Fall. Irina Falke,
die Ehefrau des Opfers, will
zum Tatzeitpunkt beruflich
unterwegs gewesen sein.

21.15 B J v Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Märchenprinz

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 + Let’s Dance (4) Show
U.a.: Tony Bauer und Anastasia
Stan – Rumba zu „Cose Della
Vita“ von Eros Ramazotti / So-
phia Thiel und Alexandru Ionel –
Contemporary zu „Torna a
Casa“ von Måneskin / Stefano
Zarrella und Mariia Maksina _
Charleston zu „Via Con Me”
von Paolo Conte / Biyon Kattila-
thu und Marta Arndt _Wiener
Walzer zu „Ti Amo” von Umber-
to Tozzi. Moderation: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

20.15 B J The Voice Kids Show.
Coach: Alvaro Soler, Michael
Beck,Wincent Weiss, Lena Mey-
er-Landrut, Smudo. Moderation:
Thore Schölermann, Melissa
Khalaj.Welche Kids reißen die
Coaches mit ihrer Performance
von den roten Stühlen?Wer be-
kommt den ersten Vierer-Buzzer
2024? Und welches Team holt
am Ende den Sieg nach Hause?

22.55 B The Voice Kids –
Die Warm-Up-Show Coach:
Alvaro Soler, Michael Beck u.a.

20.15 ^ C B J James Bond 007:
GoldenEye Agentenfilm (GB/
USA 1995) Mit Pierce Brosnan,
Sean Bean. Regie: Martin Camp-
bell. Einst waren die britischen
Geheimagenten James Bond
und Alec Trevelyan Kollegen und
Freunde. Seitdem Alec für die
russische Mafia arbeitet, sind
die beiden Männer zu erbitter-
ten Gegnern geworden. Alec
plant, mit Hilfe der gestohlenen
Geheimwaffe „Goldeneye” die
Weltherrschaft an sich zu reißen.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Expedition in die

Heimat Reportagereihe. Ge-
nusstour zwischenWald und Alb

21.00 J Stadt – Land – Quiz Show.
Jockgrim (RP) gegen Rechberg-
hausen (BW) zum Thema „Ver-
liebt, verlobt, verheiratet?“

21.45 B J SWR Aktuell RP
22.00 J NachtcaféWie zeitgemäß ist

die Kirche? Zu Gast: Harald
Schmidt (Katholik aus Überzeu-
gung), Detlev Zander (wurde im
Kinderheim missbraucht) u.a.

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte Lesestoff und

Lesefeste / Der Bücherfrühling
0.15 B heute journal update
0.30 B J Mysteriöse Kriminal-

fälle der DDR Tödliche Tabus
1.15 B J Putins Helfer –

Komplizen des Kremls Doku
2.00 B J Der Metall-Planet
2.45 B J Die letzten Geheimnis-

se des Orients Dokureihe

0.00 Exclusiv spezial (5) Let’s
Dance. Mod.: Frauke Ludowig

0.30 B RTL Nachtjournal
1.05 B CSI: Miami RyanWolfe im

Schafspelz / Schönheit hat ihren
Preis / Einmal ist jede dran. Ryan
wird von der Russenmafia ent-
führt und gefoltert. Er soll laufen-
de Untersuchungen behindern.

3.30 B CSI: New York Krimiserie
Treibjagd / Das letzte Spiel

23.40 B Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Torsten Sträter,
Kaya Yanar, Oliver Pocher

0.40 B J The Voice Kids Show
Coach: Alvaro Soler, Michael
Beck,Wincent Weiss, Lena
Meyer-Landrut, Smudo

2.40 Die dreisten drei Show
4.50 B Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-Soap

23.05 ^ C B J James Bond 007:
Der Morgen stirbt nie
Agentenfilm (GB/USA 1997)
Mit Pierce Brosnan, Jonathan
Pryce, Michelle Yeoh. Regie:
Roger Spottiswoode

1.30 ^ C B J James Bond 007:
GoldenEye Agentenfilm (GB/
USA 1995) Mit Pierce Brosnan

4.00 C B J Royal Hearts
TV-Romanze (USA 2018)

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show. Cordula
Stratmann schlägt auf
Friedhöfen die Zeit tot / Lena
Kupke hält Schweigen aus

0.20 ^ J Grüner wird’s nicht,
sagte der Gärtner und flog
davon Komödie (D 2018) Mit
Elmar Wepper, Emma Bading
Regie: Florian Gallenberger

2.10 J Reisetipp Südwest

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 12.45 WDR aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co. 13.50
Nashorn, Zebra & Co. 14.20 WaPo
Bodensee 16.00 WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 WDR aktuell /
Lokalzeit 18.15 Wir werden Camper
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Ein verrücktes
Jahrzehnt – Unser Land in den 90ern
21.45 aktuell 22.00 Kölner Treff 0.00
Böttinger.Wohnung 17 0.45 Kölner Treff
2.45 Erlebnisreisen 3.00 Lokalzeit aus
Köln 3.25 Lokalzeit aus Aachen

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 11.00 Panda, Gorilla
& Co. 11.50 Wildes Italien 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 aktiv und gesund 14.40
Am Kap der wilden Tiere 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau 18.00 Abend-
schau – Das bewegt Bayern heute.
Magazin 18.30 BR24 19.00 Unser Land
19.30 Landgasthäuser 20.00 Tages-
schau 20.15 Hubert ohne Staller. Krimi-
serie 21.50 BR24 22.05 Auf bairisch
g’lacht! 22.50 ^ Der Puppenspieler.
Actionkomödie (F/I 1980) 0.30 ^ Der
Partyschreck. Komödie (USA 1968)

12.40 Fromme Törtchen – Zwischen Teig
& Tradition 12.55 Mehr als eine WG –
Wir teilen alles 13.20 Planet der Vulkane
14.05 Die Vermessung der Erde 15.35
Wildes Wetter – Auf den Spuren der
Klimaforschung 16.15 Das Eiszeit-
Rätsel – Warum starben die Riesentiere
aus? 17.00 Auf die Größe kommt es an
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Kästner und
der kleine Dienstag. TV-Drama (D/A
2016) 22.00 ZIB 2 22.25 Der Wolf:
Gefallene Engel. Kriminalfilm (N 2008)
23.55 Pregau – Kein Weg zurück: Der
große Tag. Kriminalfilm (D/A 2016) 1.25
10vor10 1.55 Reschke Fernsehen

16.00 Storage Hunters 16.30 Die Drei
vomPfandhaus 18.30 American Pickers –
Die Trödelsammler 19.30 News 20.15 ^
Agent Ranjid rettet dieWelt. Komödie (D
2012) 22.00 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Der
Mörder / Der Rivale / Magische Pilze /
Tommie wird beschnitten / Der Seiten-
sprung / Der Rivale. Dieter will einem
Marder das Handwerk legen. Dummer-
weise schnappt die Falle bei seinem
Dienstherrn zu. Auch wenn dieser
Zwischenfall zu Dieters Entlassung führt,
kämpft er weiter gegen das Tier. 1.00
Geil in London. TV-Erotikfilm (E/GB
2018) Mit Mia Malkova, Misha Cross

9.15 Elementary 10.10 MacGyver.
Actionserie. Daltons Helden / Zurück
aufs College / Atemnot / Tag der Toten /
Mattys Geheimnis 14.55 Castle. Krimi-
serie. Amnesie 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 Navy CIS:
L.A.. Krimiserie. Kill Beale Vol. 1 /
Mutter / Antworten / Eine verhängnis-
volle Affäre 0.10 Criminal Minds. Krimi-
serie. Sieben Sekunden 1.10 newstime
1.15 Navy CIS: L.A.. Krimiserie. Kill
Beale Vol. 1 / Mutter 2.45 newstime
2.50 Navy CIS: L.A.. Krimiserie. Antwor-
ten 3.35 APB – Die Hightech-Cops

9.25 CSI: Den Tätern auf der Spur 11.10
CSI: Miami 13.55 nachrichten 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie erziehst du
denn? 15.00 Shopping Queen 16.00
Das Duell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer. Doku-Soap. Auswandern
aus Liebe. Peggy Jerofke und Steff Jerkel,
Mallorca / Kathrin Westenburger und
Sascha Thielen, Mallorca / Julia Kofler,
USA / Jessica, England 0.10 vox nach-
richten 0.30 Snapped – Wenn Frauen
töten. Doku-Soap. Karen Newell / Jackie
Postma 2.05 Medical Detectives

11.30 Der Nächste bitte! – Hausärzte
am Limit 12.00 Brisant 12.25 In aller Fr.
13.10 IAF – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.15 Die Tierärzte 15.00 Osterlämmer
auf dem Mönchgut – Von Poken und
Pommernschafen 15.30 Unter Lämmern
und Kühen – Der Lebenstraum vom
Biohof in Vorpommern 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Hofgeschichten 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15 Die
Inselbauern von Amrum als Bauherren –
Zwischen Umbau und Ackerbau 21.15
Rasch durch den Garten 21.45 Info
22.00 Talk Show 0.10 Inas Nacht

8.30 phoenix vor ort. bundestags-
gespräch / Berlin: Sitzung des Deutschen
Bundestages 14.45 phoenix runde
16.00 maybrit illner 17.05 Ukraine Krieg
nachgehakt 17.15 Aktuelle Reportage
17.30 der tag 18.00 persönlich 18.30
Dokumentation 20.00 Tagess. 20.15
Indonesien – ungezähmt. Im Schatten
der Vulkane / Versteckte Welten / Im
Land der Drachen 22.30 Zinnfieber –
Wie unser Konsum eine Insel zerstört
23.00 der tag 0.00 persönlich 0.30
Ukraine Krieg nachgehakt 0.45 Der
Orient – Wiege des Christentums. Doku-
film (D 2022) 2.15 Paulus: Gefährliche
Mission 3.00 Mythos Byzanz

9.55 Im Herzen Massai – Kenias erste
Rangerinnen 10.50 Schwindelig am
Verdon 12.10 Haartransplantation
gegen Halbglatze 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 ^ Sinola. Western (USA
1972) 16.55 Wilde Schönheiten – Raue
Welten (2/6) 17.50 Kubas Küste –
Wandel im stillen Winkel 18.35 Kuba –
Das grüne Herz der Karibik 19.20 Arte
Journal 19.40 Britische Super-Nannys
20.15 Der Fall Marianne Voss. TV-Krimi-
nalfilm (D 2023) 21.45 Freddie
Mercury – The Great Pretender (1)
Dokumentarfilm (GB 2012) 23.10
Freddie Mercury – Tribute Concert (2/2)
1.00 Maroni – Die Geister des Flusses

7.30 Snooker: World Open. Viertelfinale.
Aus Yushan (CHN) 10.00 Ski alpin:
Weltcup. Super-G Damen. Aus Saalbach-
Hinterglemm (A) 11.00 The Power of
Sport 11.15 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Herren. Aus Saalbach-Hinterglemm (A)
12.30 Snooker: World Open. Viertelfi-
nale 15.30 Skifliegen: Weltcup. Herren,
1. Tag. Aus Planica (SLO) 16.45 Katalo-
nien-Rundfahrt. 5. Etappe 17.45 The
Minute 17.50 The Power of Sport 18.00
Curling: WM der Damen. Vorrunde:
Kanada – Schottland. Aus Sydney (CDN)
21.00 Eiskunstlauf: WM. Eistanz Kurz-
programm. Aus Montreal (CDN) / Paare
Kür 23.00 Eiskunstlauf:WM. Damen Kür

10.00 Frauentausch 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
14.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
18.05 Köln 50667 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 ^ Elysium. Actionfilm
(USA 2013) Mit Matt Damon, Jodie
Foster, Sharlto Copley. Regie: Neill Blom-
kamp 22.20 ^ Equilibrium. Sci-Fi-
Horror (USA 2002) Mit Christian Bale,
Sean Bean, Emily Watson. Regie: Kurt
Wimmer 0.30 ^ Maschinenland –
Mankind Down. Actionfilm (USA 2017)
Mit Lee Pace. Regie: Joe Miale 2.10 ^
Elysium. Actionfilm (USA 2013)

12.30 Daheim in den Bergen: Auf neuen
Wegen. TV-Drama (D 2020) Mit Cathe-
rine Bode 14.00 um zwei 14.25 Elefant
& Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Die 30 schönsten Hits von
Boney M. Dokumentarfilm (D 2021)
21.45 MDR aktuell 22.00 Riverboat. Zu
Gast: Mirja Boes, Thomas Hitzlsperger,
Uschi Glas, Dieter Birr, Dr. med. Julia
Fischer, Hans-Werner Meyer, Michael
Kessler 0.05 ^ Till Eulenspiegel. Satire
(DDR 1974) 1.45 Križerki – Osterreite-
rinnen. Drama (D ’22) 2.10 Elefant & Co.

5.30 MoMa 9.05 Hubert und Staller
9.55 Tagess. 10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiß denn sowas? 11.15
ARD-Buffet. U.a.: Gratinierte Nudel-
schnecke mit Bärlauch-Ricotta-Füllung
von Daniele Corona 12.00 Tagess.
12.10 ARD-Mittagsmagazin 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?

Zu Gast: Heiner Lauterbach,
Katja Flint. Mod.: Kai Pflaume

18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 v Wissen/Wetter/Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Vorübergehend

glücklich – Opimaral (2/2)
TV-Drama (D 2024) Mit Franzis-
ka Machens, Camill Jammal,
Rainer Bock. Regie: Tine Rogoll

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Tatort: Spur des

Blutes Krimi (D 2022) Mit Klaus
J. Behrendt, Dietmar Bär, Joe
Bausch. Regie: Tini Tüllmann
Eine Drogenabhängige wurde
am Kölner Stadtrand ermordet.
Mögliche Täter gibt es viele.

23.50 B J Maria Wern,
Kripo Gotland: Die Insel
der Puppen Krimi (S 2012) Mit
Eva Röse. Regie: Erik Leijonborg

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Vorübergehend

glücklich – Opimaral
TV-Drama (D 2024)

3.00 B J Maria Wern,
Kripo Gotland: Die Insel der
Puppen Kriminalfilm (S 2012)

0.10 B J Verurteilt!
Der Sklavenvertrag. Moderation:
Heike Borufka, Basti Red

1.10 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Mit Volker Bruch

1.55 B J v Morden im Norden
Krimiserie. Bennys Geheimnis

2.45 B alle wetter
3.00 J Nordholland – Entspannen

zwischen Nordsee...
3.45 J Sommer an der Schlei

DAS WETTER HEUTE
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Unsere diesjährige

Mitglieder-
versammlung
findet am Freitag, dem 12. April 2024, um 18 Uhr,
im Pfarrzentrum St. Jakobus statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Sonstiges

Wünsche und Anträge zu weiteren Tagesordnungspunkten sind
bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung an den
1. Vorsitzenden, Herrn Hans Mayer, Drosselstraße 13a, 67459
Böhl-Iggelheim, zu richten. Die Mitgliederversammlung ist unab-
hängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder
beschlussfähig.

Die Vorstandschaft

Freitag, 19.30 Uhr, A-Klasse

FSV 13/23 II – SV Gommersheim

FSV 13/23

Hofflohmarkt in
Schifferstadt,
Amselweg 10

am Samstag, 23. März,
10 bis 16 Uhr.

Zu Ostern eine kleine
Aufmerksamkeit!

Pralinen- und Trüffel-Päckchen der
Patisserie Sprengart!

(Je 12 Pralinen/14,90 € oder 6 Trüffel/12,90€
hübsch verpackt)

Viele weitere Produkte
online bei

#einstückpfalz erhältlich:
www.einstueckpfalz.de

12,90/
14,90 €€

Die Pralinen sowie weitere
ausgewählte Produkte sind auch beim

Tagblatt sowie beim
Zweiradhaus Mayer erhältlich

Nur
2 Euro
mehr!

Entdecken Sie
die zahlreichen
Vorteile Ihres
E-Papers!

Lesen Sie das Tagblatt zu Ihrem
Print-Abo, wann und wo immer
Sie wollen.

Frühmorgens im Bett.

In der S-Bahn. Im Bus.

In der Schule. An der Uni.

In der Pause am Arbeitsplatz.

Entspannt im Urlaub.

Kompakt und ohne Knittern und
Rascheln.

Infos und Angebote: www.schifferstadter-tagblatt.de/abo

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Dubbe.38
Klein, aber oho . . .
Das Allround-Brett!

Größe 29 x 18 x 1,7 cm
Rotkernige Buche, maschinell
hergestellt, jedes mit einem

bisschen eigenem Charme…
Viele weitere Produkte

online bei #einstückpfalz erhältlich:
www.einstueckpfalz.de

22,95 €€

Das Dubbe.38-Vesperbrett sowie weitere
ausgewählte Produkte sind auch beim

Tagblatt sowie beim Zweiradhaus Mayer
erhältlich bzw. können dort bestellt werden!

Auf facettenreichen

Pfaden

durch das

Pfälzische Rebenmeer

Weinstraßen-Wandertage -
Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Genusswanderungen

im Pfälzerwald

und angrenzenden

Gebieten

Auf einsamen Waldwegen, über steile Höhen und
durch sonnige Wiesentäler.

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Gipfel,
Türme,
Panorama-
blicke

Zu den
„Höhe-Punkten”
in der Pfalz

Pfalz
wandern
Die Pfalz von ihren
schönsten Seiten

Wanderlust statt Alltagsfrust

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

z
d

Raus in die Natur

56 Seiten

6,90
72 Seiten

7,50
120 Seiten

9,50
140 Seiten

10,–

124 Seiten

10,–
Bahnhofstraße 70a

Telefon 06235/92690
Öffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag
von 8 bis 11 Uhr

Erleben Sie die Pfalz
von ihren schönsten
Seiten!
Zu den „Höhe-Punkten” in der Pfalz -
auf steinigen Wegen und märchenhaften
Pfaden auf Gipfel und Türme!

Mit unseren handlichen
Wanderbroschüren finden Sie
den richtigen Weg!

Ihre Abo-Möglichkeiten
Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)
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Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

17,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

31,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/92690

www.schifferstadter-tagblatt.de/abo
e-mail: info@schifferstadter-tagblatt.de
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der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10

0 0 0 4
�

	 �� �

-�('�

�� � ""�

) ��� - � & 	 �� �

�����	�����
� ��	�������
	 �
 ��
���������� � ����
��
� ���� ����

 $%' +������ ���� �(������

����
��������

	����(���� �� ��(� (�� 
��' �(%���($%� ��$ �!��(%��

� .� �


�����	� ��� ������ ���� � ����

������
�� ��	�� ��� ��������������	 ��
����������

���� ��
�	��	 � ��� ��� �

- �� 0�/�0

/$�%��'$����� *!$ �,#,,,�

)�/ ����� �
�����

�

	 �� �

-�('�

�� � ""�
) ��� - � & 	 �� �

�����	�����
� ��	�������
	 �
 ��
���������� � ����
��
� ���� ����

 $%' +������ ���� �(������

����
��������

	����(���� �� ��(� (�� 
��' �(%���($%� ��$ �!��(%��

� .� �


�����	� ��� ������ ���� � ���� ������
�� ��	�� ��� ��������������	 ��
���������� ���� ��
�	��	 � ��� �� �

- �� 0�/�0

/$�%��'$����� *!$ �,#,,,�
)�/ ����� �
�����

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Online abonnieren
unter

www.schifferstadter-
tagblatt.de/abo

oder
Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung für Schifferstadt

29,50 31,50

25,50#einstückpfalz
Lunchbox

Mit der neuen #einstückpfalz-
Lunchbox aus PLA bist du
nachhaltig unterwegs.

Unsere Brotbox ist ein Komplett-
paket inkl. Besteck (Gabel, Löffel
und Messer). Das Besteck wird
in das praktische Silikonband ge-
steckt und um die Box gespannt.

Maße: 19 x 11 x 8,5 cm

29,80 €

+NEU+NEU+

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!


